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65 gibt Teinen Mond) obne Feuer. 


Ein ſenſationeller polniſcher Kommentar 


zu der abgeleugneten Begegnung 
Dmowsti— Piljudsit. 


Welche bizarr und phantaſtiſch geformten 
Eisblumen in unſerer froſtigen Zeit auch an 
den Fenſtern politiſcher Schreibſtuben entſtehen 
können, dafür gibt uns die nachſtehend überſetzte 
Warſchauer Meldung des „Kurſer Poznanski“ 
vom 15. Dezember den beſten Beweis, wobei aller⸗ 
dings für die Wahrheit des Inhalts dieſer Be⸗ 
richterftattung eine innere Beweiskraft wohl 
billig bezweifelt werden kann. 


„Geſtern ſollte Roman Dmowski eine lange geheimnis⸗ 
volle Konferenz mit Jozef Pitſudski in Sulejöéwek abge⸗ 
halten haben. Die Nachricht davon verbreitete ſich mit 
Windeseile abends im Seim und in Warſchau. Heute fand 
ſie Aufnahme in einem der hauptſtädtiſchen Blätter. Was 
bedeutet dies? Warum ſchenkte man dieſem dummen Ge⸗ 
rede ſelbſt in erniten Kreiſen Glauben? Warum rief es Un⸗ 
ruhe hervor ſowohl auf der linken wie auch auf der rechten 
Seite? Warum nahmen viele Poljtiker es mit den Worten 
auf: Wie konnte ſo etwas möalich werden? t 

Wir Schaden niemandem und keiner Sache, wenn wir 
offen ſagen. wovon heute das Lehen Warſchaus und wahr⸗ 
ſcheinlich nicht nur das der Hauptſtadt bewegt wird: 

von der Erwartung eines Staatsſtreichs. 

Vielleicht iſt das dumm und durch nichts bearündet, aber es 
iſt ſo. Wer plant dieſen Staatsſtreich? Auf der rechten 
Seite behauntet man. dan dies die Gruppe der nächten 
Freunde des Herrn Pitſudski tut: auf der Linken herrſcht 
die Überzeugung, daß die Rechte die faſziſtiſche Revolntion 
vorbereitet. Das iſt die pſychologiſche Lage. Vielleicht iſt 
das unterhaltſam, komiſch — aber es iſt wahr. 

Es aiht keinen Rauch ohne Feuer. — Sicherlich. Irgend⸗ 
wo brennt es. Es brennt der volniſche Parlamentarismus. 
In der Aſche ſieht man ſchon ſchöne demokratiſche Parolen 
von Freiheit und Gleichheit ſich abzeichnen. Brüderlichkeit 
gab es niemals. Die Rechte und Privilegien der Verfaſſung 
haben ſchon gufgehört. ein Heiligtum zu fein. das unantaſt⸗ 
bar wäre. Heute fühlt ſchon jedermann in Polen, daß man 
es antaſten kann und ſogar muß damit es um dos Vaterland 


And um den Einzelnen beſſer beſtellt märe Es glaubt nie⸗ 


mand mehr an eine radikale, wirtſchaftliche und finanz elle 
Reform auf Grund normaler varlamentariſcher Mittel. 
Dieſen Verſuch haben ſchon Michelskt, Kucharski und 
Grabski unternommen. Jeder von ihnen gab ein kluges 
Erpoſé, jeder von ihnen ſtrengte ſeine Kräfte an, jeder von 
ihnen machte etwas Gutes und ſchließlich kam doch jeder aufs 
Glotteis. Enthuſiasmus und allſeitiges Vertrauen kann 
ſelbſt die Koalitionsregierung nicht mehr erwecken. Um fo 
weniger. als der Zloty an der Börſe ſchwankt. die Teuerung 
wächſt und die Klügſten im Lande nicht beſſere, ſondern 
ſchlechtere Zeiten für das Volk und für jeden Bürger vor⸗ 
ausſagen. Das iſt der pſycholpaiſche Boden, aus dem die 
politiſchen Blüten und das politiſche Unkraut herauswächſt. 
Auf dieſem Grunde iſt auch das lächerliche Märchen von der 
Begegnung Dmowskis mit Pitſudski entſtan⸗ 
den. Es iſt nicht ſo unterhaltſam, wie es ſcheinen könnte. 
Seit längerer Zeit ſchon wirft ein gewiſſer bis vor 
kurzem einflußreicher Politiker, heute nur ein 
politiſcher und finanzieller Unternehmer, Steine in den 
Garten des Klubs der Nationaldemokratie und verbreitet 
in anderen Klubs den Verdacht von einer geheimnisnollen 
Komhinntion zwiſchen dem Prof. Staniskaw Grabski 
und Pilſudski. Er ſchreckt den Kluß. zu deſſen Mitglied⸗ 
ſchaft er. man weiß nicht mie. gekommen iſt mit dem Staats⸗ 
ſtreich der Prätorianer des Herrn Pilſudski, und gleichzeitig 
ſuricht er von den Intriguen der Endeeja mit Pilſudski. 
Was wunder. daß man dieſem geographiſchen und politiſchen 
Unſinn Glauben ſchenkt, daß Chludowo ſich nahe bei Sule⸗ 
jöwek befindet, und daß auf geheimnisvolle Lichtſignale hin 
bekannte Geſtalten ſich dort hin und her bewegen und ihre 
Nächte mit revolutionären Beratungen hinbringen. So weit 
iſt es ſchon gekommen. Wie ſtellt ſich die Lage nun den⸗ 
jenigen dar, die ihre Sinne voll beiſammen haben? Ich 
ſyrach mit einem ſolchen heute fo ſeltenen Typ, und dieſer 
Mann fante mir: 

Das Leben iſt nicht eine mathematiſche Formel, und die 
Menſchen laſſen ſich nicht nur von Vernunft leiten. Sicher⸗ 
lich. Was die Zukunft anlangt, fo muß man dies berück⸗ 
ſichtigen. Aber zu glauben, daß die Menſchen ganz ohne 
Verſtand wären, geht doch wohl zu weit. Nun gut. Sagen 
wir, daß gegenwärtig Herr Pilſudski und einige ſeiner 
Freunde ſich zu einem Staatsſtreich vorbereiteten, wie ſie 
lich in der Nacht vom 15. zum 16. November vorbereitet 
haben. Sagen wir noch mehr: gelingt es ihnen, das Bel⸗ 
vedere, das Gebäude des Miniſterrats zu nehmen und das 
Direktorium oder die Diktatur zu proklamieren, was dann? 
Werden ſich die Revolutionäre auch erdreiſten, in die Ka⸗ 
fernen zu gehen? Werden fie nicht fürchten. daß auf eine 
ſolche Viſite die Verhaftung folgt? Glauben ſie, daß ſie alle 
Staatsgebäude und ſtagtlichen Amter werden einnehmen 
können? Ein ſolches Abenteuer würde doch nur ganze 24 
Stunden dauern. Worauf können ſie ſich ſtützen? Auf das 
Heer — nicht. Selbſt die verhältnismäßig wenig zahlreichen 
Pilſudski⸗Leute in Uniform werden nicht ſo weit gehen, 
auf Offiziere, d. h. ihre Kameraden, zu ſchießen. Wird man 
ſich auf die ſozialdemokratiſchen Arbeiter ſtützen? Auch nicht. 
Das Organ der PPS. der „Robotnik“, hat vor einigen Tagen 
die Pikſudskileute gewarnt, nicht auf die Hilfe der Sozialiſten 
zu rechnen. Dieſe Warnung mußte wie ein kalter Waſſer⸗ 
ſtrahl auf die heißen Köpfe der Herren Slawkow Dlugo⸗ 
szewski und Pryſtor wirken. Und Herr Pilſudski? Das tft 
ein Mann, der ſich von Napoleon zunächſt dadurch unter⸗ 
ſcheidet, daß er ſich immer verſpätet. Er konnte einen Staats⸗ 
ſtreich ausführen nach dem Tode des Narutowicz; er wollte 
es, aber er kam zu ſpät. Er konnte es machen nach der De⸗ 
zuiſſion Grabskis, aber er verſrätete ſich, und es entſtand 
die Koalitiousregierung. Sodann unterſcheidet er ſich von 
Napoleon dadurch, daß Napoleon wußte, daß er am Ende 
ſeiner berühmten Karriere Napoleon war, während Herr 


‚Armee verwenden möge. 2 
keine Politik getrieben werden. 


daß wir heute den 16. Dezember haben. 


berg für die beiden D 
ab 


Pilſudski glaubt, daß er vom Anfang feiner Tätigkeit an 
ein Napoleon iſt. Und ſolche Leute führen nicht viel aus. 
Beſonders nicht, wenn ſie ſich auf keine polttiſche oder ſoziale 
Gruppe ſtützen können und wenn ſie die ganze öffentliche 
Meinung gegen ſich haben. Von Pilſudski aber anzunehmen, 
daß er überhaupt nicht mit irgendeiner Wirklichkeit rechnet, 
iſt nicht ſtatthaft. N Fi 

Worauf iſt andererſeits die Befürchtung der Linken 
zurückzuführen, daß die Rechte einen faſziſtiſchen Staats⸗ 
ſtreich plant? 5 

Auf die Tatſache, daß ihre Wirtſchaftspolitik im Parla⸗ 
ment, in der Regierung und im Volke bankrott gemacht hat, 
und daß neue politiſche Strömungen aus dem füdlichen 
Europa nach Polen durchſickern. Aber inſofern ift die Be⸗ 
fürchtung der Linken richtig, daß jeder Verſuch eines Staats⸗ 
ſtreichs von ſeiten der Pitſudskileute ſofort eine radikale 
und gründliche Reaktion hervorrufen würde. 

Sie wiſſen das, ſie wiſſen auch, daß die öffentliche Mei⸗ 
nung dieſen Umſturz nach rechts günſtig aufnehmen würde, 
und daß organiſatoriſche Kräfte in dieſer Beziehung vor⸗ 
handen find. Deshalb hegen fie Befürchtunden. Mag dem 
fein, wie ihm wolle, die heutige Atmoſphäre iſt ſchädlich, Denn 
ſie lenkt die Aufmerkſamkeit ab von den wichtigſten Dingen, 
d. h. von den täglichen Pflichten. Sie erzeugt myſtiſche 
Stimmungen, die fraendetwas ermarten. was eintreten 


könne, aber nicht die Stimmung zur Arbeit.“ 
die Gühel blieben in der Scheide. 
Warſchau, 17. Dezember. In der Militärkommiſſion 
antwortete geſtern Oberſt Petrazycoki auf die Fragen, 
die an das Miniſterium in der letzten Sitzung geſtellt wur⸗ 
den. Er erklärte, daß die Informationen der Frageſteller 
nicht auf Wahrheit beruhen. N i RT, 
Darauf wurde zur Diskuſſion über eine Erklärung des 
Kriegsminiſters betreffend 
die letzten militäriſchen Ereigniſſe 
geſchritten. J ra 
Abg. Malin owski (PPS.) macht darauf aufmerkſam, 


daß die Antworten des Kriegsminiſters auf die Anfragen 
der Abgeordneten ſehr oft der Wirklichkeit nicht entſprechen. 


Er appelliert an den Miniſter, daß, wenn dieſer in der 
Armee Schwindler habe, er dieſe wo anders und nicht an der 
In der Armee dürfte 


Abg. Anus z: „Ich hätte keine politiſchen Fragen an⸗ 


geſchnitten. Da ſie aber berührt wurden, muß ich feſtſtellen, 


daß die Zeit des Politiſierens in der Armee die Zeit war, als 
Sikorski Miniſter geweſen iſt. Dieſe Zeit iſt endlich vor⸗ 
über.“ 

Abg. Miedzinski (Wyzwolenie) ſprach über die 
Strafen, die General Sikorski gegen ſeine Untergebenen 
verhängte. Die Militärs, die bei Pilſudski vorſprachen, 
haben eine geſellſchaftliche Pflicht erfüllt und 
1 keine Revolution 
machen wollen. Die Herren von rechts haben vergeſſen, 
Im Zuſammen⸗ 
hange damit ſage ich dieſen Herren, daß ihr Schutz für den 
Staatspräſidenten gegenüber Pilſudski bei keinem Menſchen 
Vertrauen erwecken kann. Keiner der polniſchen Präſidenten 
wird ſich unter dieſem Schutz wohlfühlen. Eine Kontrolle 
über die Beſuche, die der Staatspräſident hat, iſt vollkommen 
unnötig. Gerade das, was nach dem Beſuch Pikſudskis im 


Belvedere unternommen wurde, hat Unruhe hervorgerufen. 


Die Herren Miniſter fürchteten eben den Verluſt ihrer Porte⸗ 
feuilles. f / | ARE 
Bei Pitſudski wurde nichts Schreckliches getan. 
General Dreſcher iſt weder Abgeordneter noch Diplomat. 
Er ſprach als Soldat. Er konnte Pilſudski nicht Roſen und 
nicht Pfefferkuchen, ſondern nur das Schwert anbieten. Es 
iſt aber ein Monat verfloſſen. Nichts Schreckliches iſt ge⸗ 


ſchehen. Eine Revolution gab es nicht. Die Säbel blieben 
in der Scheide. Schließlich habt ihr doch die Regierung 
gebildet. ae 15 


Damit wurden die Beratungen vertagt. 


Es bleibt dabei. 
Ein Auftakt zur Aera Skrzynski. 


Gleichzeitig mit den 11 Lehrenden in Bromberg 
wurde auch in Rawitſch mit Beginn des neuen Schul⸗ 
jahres drei Lehrerinnen der deutſchen privaten 
Schule verboten, weiterhin zu unterrichten. Es handelt 
ſich um die akademiſche Lehrerin Frl. Krienke und die 
Lysecallehrerinnen Gertrud Rau und Roſa Son nental. 
Von ihnen kann Frl. Sonnental die polniſche Staatsbürger⸗ 
ſchaft nicht nachweiſen. ie beiden anderen Damen aber 
ſind einwandfrei als polniſche Staatsbürger und ſind ebenſo 
einwandfrei als Lehrerinnen mit ordentlichem, durch die 
Staatsbehörden anerkannten Zeugnis. Auf Vorſtellungen 
und Bitten der Schule ſowie der ſo jäh von Amt und Brot 
entfernten Lehrerinnen wurde erlaubt, daß beide Damen 
bis zum 1. Januar 1926 unterrichten dürften. 

Inzwiſchen haben die Damen eine Eingabe an das 
Miniſterium gerichtet, haben die deutſchen Abge⸗ 
ordneten ſich an das Miniſterium in Warſchau gewandt 
und ſich bemüht, ebenſo wie für die 11 Lehrenden in Brom⸗ 
amen in Rawitſch eine Zurück⸗ 
1 me der Verfügung des Poſener Kuratoriums zu er⸗ 
augen g 


treffenden Finanzexperten in der 


Unter dem 21. November 1925 hat nunmehr das unter 
der Leitung des Herrn Stanislaw Grabski ſtehende 
Warſchauer Miniſterium für Religionsbekenntniſſe und 
öffentliche Aufklärung die Anordnung des Poſener Kurg⸗ 
toriums beſtätigt, die Damen in Rawitſch bleiben alſo 
vom Amt entfernt, die deutſche Schule in Rawitſch ver⸗ 
liert mitten im Schuljahr zwei Lehrerinnen. 4 

Bei keiner amtlichen Stelle, auf keine Frage der Bes 
troffenen iſt ein Grund für dieſe Maßregel angegeben 
worden. Wir haben nur erfahren: „Die politiſche Be⸗ 
hörde hätte ungünſtig über die beiden Damen ger 
urteilt.“ Das iſt alles! 7 Bi 

Und dieſes Geheimmrteil der politiſchen Behörde 
reicht in Polen unter dem Miniſterium A. Skrzyaskis 
eg um deutſche Lehrerinnen von Amt und Brot zu ent⸗ 
ernen. ö N i 3 


die polniſchen Anleiheverhandlungen 
Anterbrochen. . 


Neuyork, 16. Dezember. Die Unterhandlungen wegen 
der Auflegung des Reſtbetrages von 15 Millionen 
Dollar der S8prozentigen Polenanleihe find 


unterbrochen. Dr. Mlynarski teilte mit, daß die Wiederauf⸗ 


nahme der Unterhandlungen nicht vor dem nächſten Jahre 
erwartet werden können. Polen wird durch Verpach⸗ 
tung von Monopolen Kredite zu erlangen Inden. 
Diesbezücgliche Unter handlungen mit amerikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaften find bereits im Gange. Amerikaner werden dem⸗ 
nächſt nach Polen reiſen, um die Überprüfung der zur Ver⸗ 


pachtung bereitgeſtellten Staatsmonopole vorzunehmen. 


Es bleibt abzuwarten, welche Haltung die polniſche Re⸗ 
gierung bei den Verhandlungen der aus Amerika in Polen ein⸗ 
Kontrollfrage ein⸗ 
nehmen wird. Nach Mitteilungen von in Warſchan weilen⸗ 
den ausländiſchen (finanziers bleiben dem volniſchen 
Staat zur Erreichung der für die Sanierung ſeiner zerrütte⸗ 


ten Finanzen unbedingt erforderlichen Anleihe nur zwei 


Möglichkeiten offen: Verpachtung der einträglichſten Mono⸗ 
pole unter günſtigen Bedingungen und eine rigoroſe Finanz⸗ 
kontrolle oder Verpachtung der Monopole unter drückenden 
Bedingungen mit einem Finanzbeobachter, deſſen Vollmach⸗ 
ten nur gering ſein würden. N 


rg 


die Stelkung diiechomells —.Tritiich. 


Der Warſchauer Korreſpondent der „N. L. Ztg.“ meldet: 
Aus Kreiſen, die dem Finanzminiſter naheſtehen, er⸗ 


fahren wir, daß die Stellung Herrn Zdglechowskis wegen 
der Tätigkeit des Präſes der Bank Polski, Herrn Kar⸗ 
pins ki, weiterhin kritiſch iſt. ee er 5 


Die Konferenzen. die Miniſter Zdziechowski letztens mit 
Herrn Karpinski abhielt, haben die Lage keineswegs geklärt 


und kündigen keine Beſſerung der Beziehungen an, die ſeit 
längerer Zeit zwiſchen dem Präſes des Fiskus und der Bank 
Polski herrſchen. N. t 


Nähere Erklärungen in dieſer Sache find ſeitens des 
Finanzminiſters, wie uns mitgeteilt wird, nicht zu erwarten. 
Somohl die Stellung des Finanzminiſters, als auch die In⸗ 
tereſſen einer Inſtitution, wie es die Bank Polski iſt, ſind 
hierfür ein Hindernis. a \ 3 


Der Kampf um Bankdirektor Karpinski. 


Immer lauter, immer heißer wird der Kampf um die 
Perſon des Direktors der Bank von Polen. Herrn Kar⸗ 
pinski. Die immer zahlreicheren Forderungen nach ſeinem 
Rücktritt behandelt er mit Geringſchätzung. N 

Ein fataler Paragraph der Bankſtatuten ſchützt den 
Präſes für die Dauer von fünf Jahren, dem gegenüber 
Regierung, Sejm und das Volk machtlos ſind. Direktor 
Karpinski hat es verſtanden, im Laufe von 1% Jahren die 
glänzende Zukunft der Bank von Polen zu ruinieren, ſo daß 
die Aktien der Bank auf 40 Prozent ihres Wertes gefallen 
ſind. Zuſammen mit ſeinem Neffen, Direktor Kauzik, dem 
eigentlichen Leiter der Valutapolitik, übt er eine Art 
Diktatur aus. 


Direktor Karpinski erklärte heute in einer Preſſeunter⸗ 


redung, daß man aus ihm einen Sündenbock machen wolle. 
Die Tatſachen ſprechen jedoch dafür, daß Herr Karpinski 
Es ganzen Lande und Volke einen Sündenbock machen 
w 


pinskis zu einem Sturz der Koalitionsregie⸗ 
rung führen könnte. Angeſichts deſſen blickt man in der 
Öffentlichkeit jetzt geſpannt nach dem Belvedere. Lediglich 
der Staatspräſident, der als Oberhaupt des Staates Herrn 
Karpinski fein Mandat übertragen hat, kann hier ein Macht⸗ 
wort ſprechen. ' 2 


Freiſprechung Gteiners. 
Lemberg, 17. Dezember. PAT. Im Steiger⸗Prozeß 
wurde heute nachmittag das Urteil geſprochen. Es lautete 
auf Freiſprechung des Angeklagten. Nach dem Reſumée 
des Vorſitzenden zogen ſich die Geſchworenen zur Be⸗ 
ratung zurück und gaben um 3 Uhr nachmittags folgenden 


Wahrſpruch bekannt: N 8 
Auf die erſte Hauptfrage, ob der Angeklagte ſchuldig ſei, 


das Attentat auf den Staatspräſidenten ausgeführt zu haben, 
lautete die Antwort: vier Stimmen ja, und acht Stimmen 
nein. Auf die zweite Hauptfrage lautete die Antwort: vier 
Stimmen ja, und acht Stimmen nein. Infolge dieſes Ver⸗ 
dikts über die erſten beiden Fragen entfiel die dritte Frage, 
die auf Vorſätzlichkeit lautete. Auf Grund dieſes Wahr⸗ 
ſpruchs der Geſchworenen, ſprach das Gericht den 


Angeklagten von Schuld und Strafe und von 


der Erlegung der Koſten für das Verfahren frei. Der 
Prokuator ſtellte keine Anträge. 


Es mehren ſich die Gerüchte, daß die Tätigkeit Kar⸗ 


Koch lehnt ab. 


Berlin, 18. Dezember. PAT. Der ehemalige Reichs⸗ 
miniſter Koch erſtattete geſtern vormittag dem Reichspräſi⸗ 
denten Bericht über den Verlauf der Verhandlungen, die 
er im Auftrage des Reichspräſidenten mit den Parteiführern 
hatte. Koch betonte bei dieſer Gelegenheit, daß ihm die 
Bildung einer großen Koalition bis jetzt nicht 
gelungen ſei, und daß er die Miſſion zur Regierungs⸗ 
bildung in die Hände des Reichspräſidenten zurücklege. 
Der Reichspräſibent dankte ihm für feine Bemühungen und 
betonte, daß er, obgleich ſeine Bemühungen keine poſitiven 
Ergebniſſe gezeitigt haben, die politiſche Lage dennoch ge⸗ 
klärt habe. 

Die Nachmittagsblätter halten es für wahrſcheinlich, daß 
der Reichspräſident vor den Feiertagen eine Ent⸗ 
ſcheidung zur Beilegung der Regierungskriſe nicht 
treffen werde. 4 


Vertagung des Deutſchen Reichstages. 


Berlin, 17. Dezember. PAT. Entſprechend dem Be⸗ 
Won des Seniorenkonvents hat ſich der Deutſche 
Reichstag bis zum 12. Januar vertagt. Sollte 
das Neichskabinett vor dieſem Termin gebildet werden, jo 
wird der Reichstag zu einer außerordenklichen Sitzung zu⸗ 
ſammenberufen werden, um die Regierungserklärung ent⸗ 
gegenzunehmen. 


Ein Attentatsplan gegen Sttefemann. 


Berlin. 17. Dezember. Vor zehn Tagen ſind in Berlin 
zwei Verhaftungen vorgenommen worden, die mit der Vor⸗ 
bereitung eines Attentates auf den Außen⸗ 
miniſter Dr. Streſemann in Verbindung ſtehen. Es 
handelt ſich dabei um einen ehemaligen Studenten namens 
Kalkdorf, den Sohn eines höheren Beamten, mehrmals 
vorbeſtraft, u. a. wegen Betruges und wegen Teilnahme an 
einem Putſch. Der andere Täter heißt Lorenz. Er iſt 
Bureaugehilfe und der Sohn eines Oberſtudienrates. Die 
beiden find in einem Berliner Werk tätig geweſen. Kalk⸗ 
dorf bezeichnet ſich als deutſchvölkiſch, Lorenz als deutſch⸗ 
national. Sie haben den Plan gefaßt, ein Attentat auf Dr. 
Streſemann auszuführen. Zu dieſem Zwecke ſetzten ſie ſich 
mit einem Münch ener Rechtsanwalt in Verbindung, 
der früher der Völliſchen Partei angehörte und in dem fie 
einen Geſinnungsgenoſſen vermuteten. Durch ſeine Ver⸗ 
mittelung hofften ſie in den Beſitz des nötigen Geldes zu 
kommen, um das Attentat vorzubereiten und auszuführen 
und nach der Tat im Flugzeug zu flüchten. In ihrem Ber: 
trauen auſ den Münchener Rechtsauwalt ſahen ſie ſich aber 
getäuſcht. Der Rechtsanwalt machte der Münchener Polizei⸗ 
direktion von dem Plane Mitteflung, und dieſe wandte ſich 
an das Berliner Polizeipräſidium. Der Berliner Polizei⸗ 
präſtdent griff ſofort ein, ließ die beiden verhaften und 
eine Wohnungsdurchſuchung vornehmen. Anfangs verfuchten 
217 eee legten aber ſchließlich ein Geſtänd⸗ 
nis ab. 

Es muß betont werden, daß der Attentatsplan über 
die Vorbeſprechungen nicht hinausgekom⸗ 
men iſt. Im übrigen iſt ein Zuſammenhang zwiſchen den 
beiden Attentätern mit irgendwelchen politiſchen Parteien 
in keiner Weiſe feſtgeſtellt worden. Ob die beiden geiſtig 
minderwertig ſind, wird die weitere Unterſuchung ergeben, 


Der Staatshaushalts⸗Voranſchlag 
im Geim, 


„Warſchan, 18. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der 
Sejm trat geſtern ſchon um 10. Uhr vormittags zuſammen, 
um über das Budget für das erſte Quartal des Jahres 192 
und den Geſetzentwurf über die Aufrechterhalkung des 
Budgetgleichgewichts zu beraten. Der Berichterſtatter, Abg. 
Rymer, vom Nat. Volksverband hob die an dem Budget 
durchgeführte Sparſamkeitsaktion hervor und führte ſie an 
Hand von Zahlen vor Augen. Beim Budoet des Staats⸗ 
präfidenten wurden 150 000 Zl., beim Sefm und Senat 
"BL, bei der höchſten ſtaatlichen Kontrollkammer 
l., und beim Miniſterpräſidenten 48000 Zt. ge⸗ 
ſtrichen, während beim Außen miniſterium das 
Budget um 401000 3. erhöht wurde, weil die im 
Auslande lebenden polniſchen Beamten mit ausländi⸗ 
ſchen Valuten bezahlt werden müſſen. Die Er⸗ 
pen iſſe beim Kultusminiſterium belaufen 
ich auf gegen 38 Milionen; die Militär⸗ 
kommiſſion des Seim hat mit einer Stimme Mehrheit eine 
weitere Erſparnis von 15 Millionen beſchloſſen. Weitere 
Erſparniſſe wurden gemacht beim Innenminiſterium mit 
rund 7 Millionen, beim Finanzminiſterium mit 8,7 Millionen, 
beim Juſtizminiſterium mit 724000, beim Handelsminiſte⸗ 
rium mit 5,8 Millionen. beim Eiſenbahnminiſterium mit 
175000, beim Kultusminiſterium mit 20,6, Millionen, beim 
een für öffentliche Arbeiten um 4,8 Millionen, beim 
grarreformminiſterium um 40 Millionen, dagegen wurde 
das Budget des Arbeitsſchutzminiſteriums um 100 Millionen 
erhöht. Das Finanzminiſterium befikt für das erſte Quartal 
1926 ungedeckte Rechuungen in Höhe von 55 Millionen Zl. 
Man muß daher im erſten Quartal mit Ausgaben rechnen, 
die 450 Millionen Zloty überſchreiten, obwohl das Pro⸗ 
Vie um für das erſte Quartal nur 416.7 Millionen vorſieht. 
Die normalen Ausgaben betragen im Monat 131 Millionen 
Zl. die außerordenklichen Ausgaben 16 Millionen. In den 
folgenden Monaten, wo es faſt keine Schulen ‚mehr geben 
air, würden ſich die monatlichen ‚Ansraben verringern. 
Alle dieſe Kombinationen werden nur dann real ſein, wenn 
es der Regierung gelingt, den Zlotyſturz und die Preis⸗ 
teigerungen aufzuhalten, andernfalls wären die Sanie⸗ 
rungsgeſetze undurchführbar. 
In der Diskuſſion ergriff als erſter, das Wort Abg. 
Sanoica (Wyzwolenie), nach ihm ſprachen die Abg. Miotia 
eißruſſe! und Lubarski (Ukrainer). Sämtliche Redner 
ſprachen ſich gegen das Propiſorium aus, da ſie 
kein Vertranen zur Regierung hätten. Im beſonderen Erir 
tiſterte der Abg. Sanojca ſcharf die gegenwärtige Regie⸗ 
rung und forderte u. a. die Valoriſierung der Steuern 
und der vom Staat gewährten Kredite. 

Abg. Sofa (Bauernverband) kündigt einen Antrag an, 
nach welchem die Geſamtſumme des Prouſoriums auf 300 
Millionen Zloty durch Verringerung der Beamten⸗ 
gehälter um 30 Prozent herabgeſetzt werden ſoll, 
und der Abg. Waſynczuk (Ükrginer). beantragte die Strei⸗ 
chung des Art. 1 des Proviſoriums bzw. die Verringerung 
der im Proviſorium vorgeſehenen Ausgaben um die Hälfte, 
„Nach einer kürzeren Pauſe wies der Abg. Sommerſtein 
(Jüd. Klub) auf die rieſigen Koſten für die 3 
Se Unterſuchungsgefangenen hin, ferner auf die allzu gro 


ahl von amten und ſtellte den Antrag, daß 
die Unterſuchungshaft le die lich verhängt 1 U, wenn 
im Intereſſe des Staates liegt. In der Abſtimmung 


ſie 
e dieſer Antrag angenommen. 
Zur Annahme gelangte ferner ein Autrag auf Ver⸗ 
ringerung der an die Lokomotivführer und 
Heizer der Eiſenbahn bisher gezahlten Kilo⸗ 
metergelder, desgleichen ein weiterer Antrag auf 
Verwerfung des Beſchluſſes der Militärkommiſſion, 
nach zeigen das Budget des Kriegsminiſteriums um wei⸗ 
tere illionen Zloty verringert werden foll. 


“ 


In dritter Leſung wurde ſchließlich das Geſetz über 
die Sicherung des Angebots von Artikeln des erſten Be⸗ 
darfs angenommen. Durch dieſes Geſetz ſollen die Konſu⸗ 
menten vor einer Ausbeutung durch die Geſchäftsleute 
geſchützt werden. 5 

Die nächſte Sitzung findet heute nachmittags 
3 Uhr ſtatt. 


gie Hofniiche Ehnwfomteitsuftion in Mirlhtelt. 


Warſchau, 18. Dezember. Schon ſeit Jahren wird bei 
uns davon geſprochen, daß größte Sparſamkeit notwendig 
„it, wenn wir nicht zugrunde gehen wollen. Um dieſe Aktion 
energiſch durchzuführen, wurde ſchließlich der Wojewode 
Moskalewski zum Sparkommiſſar berufen, und man 
hoffte, daß es beſſer werden würde. Doch Herr Sparkom⸗ 
miſſar Moskalewskt, der als Vorbild für die Sparſamkeit 
dienen ſollte, ließ ſich, der „Lodzer Volkszeitung“ zufolge, 
gegen 6000 zi monatlich als Gehalt auszahlen, was 
in der dreijährigen Amtsdauer die Kleinigkeit von etwa 
200.000 zt. ausmacht. Ein Gehalt alſo, das es geſtattete, 
große Töne über die Sparſamkeit zu reden. 8 
„Doch nicht genug damit. Herr Moskalewski bekleidete 
außer ſeinem Amt als Sparkommiſſar noch das eines Woſe⸗ 
woden von Lublin und bezog als ſolcher ein Gehalt, das ihn 
ſicherlich vor Hunger ſchützte. 

An Stelle des Herrn „Sparkommiſſars“ iſt jetzt eine be⸗ 
ſondere „Sparkommiſſion“ berufen worden. Es wäre inter⸗ 
eſſant, zu erfahren, wieviel Tauſend jeder dieſer Herren als 
Gratifikation monatlich für die ſchwere Arbeit des Aus⸗ 

knobelns von Sparmaßnahmen erhält. 
* 


In einem Warſchauer Blatt veröffentlicht Exminiſter 
Abg. Michalski einen Artikel, in dem er die Frage der Be⸗ 
amten reduzierung beſpricht. Auf Grund der Budgetpräli⸗ 
minarien und der Berichte der Oberſten Kontrollkammer 
ſtellt Michalski feit, daß wir eine zu große Zahl aut be⸗ 
zahlter Beamtenpoſten beſitzen. k 1 
So ſchreibt Michalsti u. a., daß allein im Finauzminiſte⸗ 
rium 54 Perſonen ſitzen, die der zweiten, dritten und vierten 
Dienſtkategorie angehören, was die Stellung eines Generals. 
Generalmafors und Generallentnants entſpricht. 

Sogar an der Spitze der ſtaatlichen Münzanſtalt ſteht 
ein Etatsbeamter im vierten Dienſtgrad, während die meh⸗ 
rere Beamten aufweiſenden Abteilungen an ihrer Spitze 
einen Beamten gleichfalls im Range eines Generals haben. 

Weiter führt Michalski als Beiipiel den Etat des Gene⸗ 
ralſekretariats des Vorläufigen Wirtſchaftsrates an, der acht 
Perſonen umfaßt, wobei der Chef ein Beamter des vierten 
Dienſtgrades ſein ſoll. 


zu groß. Die Landarmee hat bei 17177 Offizieren 121 Gene⸗ 
räle (0,7 Prozent). Im allgemeinen iſt in der Landarmee 


jeder hundertſte Offizier ein General. 


In der Marine iſt dies Verhältnis noch unproportionaler. 
Ein ähnliches Mißverhältnis beſteht auch im Miniſte⸗ 
rium des Auswärtigen, ganz beſonders aber im höchſten Ver⸗ 
waltungstribungl. wo auf 28 Richter nicht weniger als fünf 
Präsidenten mit dem Gehalt eines Miniſters entfallen. 
Abg. Michalski erinnert ferner daran, daß er bereits 
in der Sitzung der Budgetkommiſſion des Sefm vom 19. Ja⸗ 
nuar d. J. dargelegt habe, daß die Hauptverwaltung der 
ſtaatlichen Gruben und Hüttenwerke 32 Beamte zählte, von 
denen acht Gehälter beziehen, die höher, als das Gehalt 
eines Miniſters ſind. l 
Abg. Michalski bemerkt, daß ein derartiger Zuſtand nicht 
geduldet werden dürfe und daß die mechaniſche Reduzierung 
des Perſonals und der Gehälter ungerecht ſei, und ſchließt 
ſeinen Artikel folgendermaßen: a 5 
Polen kann ſich eine Verewigung derartig teurer und 
zahlreicher Beamtengoſten nicht erlauben. Polen braucht 
auch eine derart zahlreiche Armee von Zivil⸗ und Militär⸗ 
beamten nicht. Die Durchführung der Erſparniſſe in der 
Verwaltung, ihre Säuberung und Ordnung muß endlich 


durch Protektion und verſchiedene Nebeneinflüſſe erworbenen 
Amter müſſen von vielen heute im Amte befindlichen hohen 
Beamten verlaſſen werden.“ 


Bauernblock. 
Zuſammenſchluß der „Wyzwolenie“ und des 
Bauernverbandes. 

Warſchau, 17. Dezember. Geſtern mittag beriet die 
Wyzwoleniefraktion über die Frage eines Zuſammenſchluſfes 
mit dem Bauernverbande. Nach längeren Debatten wurden 
folgende drei Anträge geſtellt: 

1. Antrag des Abg. Wrong über 
ſammenſchluß der beiden Fraktionen. 
2. Antrag des Abg. Waleron über eine Vertagung 
dieſer Angelegenheit bis zum Zuſammentritt des Partei⸗ 
kongreſſes und f . 

3. ein Antrag des Abg. Poniatowski über die Bil⸗ 
Bu eines Blocks beider Fraktionen auf parlamentariſcher 
Baſis. 


Der Antrag des Abg. Wrona wurde mit 28 gegen 15 
Stimmen und derjenige des Abg. Waleron mit 2 gegen 21 
Stimmen abgelehnt. Der An trag nes Abg. Ponia⸗ 
towski dagegen gelangte mit 25 gegen 20 
Stimmen zur Annahme. UN a ET en 

Nach der Sitzung „ a aa 
Wyzwoleniefraktion, daß der gefaßte ß. einen 


aßte 
5 Zerfall innerhalb der Fraktion be⸗ 
eute. f 


nene Straßenkämpfe in Damaskus. 


einen ſofortigen Zu⸗ 


Damaskus zwiſchen franzöſiſchen Truppen und eingedrun⸗ 
genen Druſen heftige Straßen kämpfe ſtattgefunden. 
Die Druſen unternahmen ihren erſten Angriff am Montag 
früh. Die Franzuſen konnten zunächſt die Angreifer zurück⸗ 
ſchlagen, bei einem zweiten Angriff um d gelang es 
den Druſenabteilungen aber, in die Stadt einz Die 
Franzoſen haben deshalb Damaskus erneut mit 
ſchwerer Artillerie, Maſchinengewehren und Kampf⸗ 
flugzeugen beſchoſſen. 5 N 
Der franzöſiſche Oberkommiſſar plaut die Verlegung der 
Hauptſtadt von Damaskus nach weil dadurch die 
Niederwerfung des Aufſtandes weſenklich erleichtert würde. 
Ferner mird gemeldet, daß die aufſtändiſchen Druſen bis 
zur Erfüllung der nachſtehenden Bedingungen die Waffen 
nicht niederlegen werden \ 
4. Bildung eines ſyriſchen Bundesſtaates. f 
2 e einer Regierung mit franzöſiſchen Rat⸗ 
gebern. 4 10 1 5 . 
3. Bildung einer kleinen ſyriſchen Armee bei Einſtellung 
franzöſiſchen Ausbildungs nals. 1 
Der franzöſiſche Ogerkommiſſar in Syrien, de Jou⸗ 
venel, wurde während ſeiues Aufenthaltes in Aleppo von 
Paris aus davon in Ke is geſetzt, daß ein großes Kom⸗ 
plott gegen ihn geplant ſei. Es handelt ſich um ein von den 


an Deutſchland halte er für ein 


Auch im Kriegsminiſterium iſt die eh der Generäle 


folgende Meldung und folgend 


einmal von oben begonnen werden. Die unverdient nur 


ſtändigung zweie 
aft N 


Nach Meldungen aus Beirut haben am Dienstag in 


K 1 


in Kairo anſäſſigen Syrern geplantes 1 
das Beduinen in der Nähe von Hama auf den Sonderzug 
des Oberkommandierenden ausüben ſollten. 5 
f 

4 


Republik Polen. b 
Eine ukrainiſche Univerſität in Polen. 
rg, 17. Dezember. (UTA) Aufſehen erregt hier 


x 


das Schreiben des Profeſſors Dr. Roman Smalſtocki 


an den Unterrichtsminiſter Stanislaw Grabski wegen 
Gründung einer ukrainiſchen Univerſität in Polen. Pro⸗ 
feſſor Smalſtoeki legt ein Verzeichnis der ukrainiſchen 


Männer der Wiſſenſchaft bei, von denen manche im Ausland 


leben, und betont, ſie hätten ſich alle entſchloſſen, mit der 
polniſchen Regierung zu arbeiten. Sie ſeien überzeugt, daß 


ihre Wünſche im Rahmen der polniſchen Regierung volle Er⸗ 


füllung finden könnten, um ſo mehr, als mehrere Millionen 


Ukrainer, die in Polen leben, durch ihr Blut mit dieſem 
Lande verknüpft ſind. Sie erklären ſich bereit, auf dem Stand⸗ 


punkte der polniſchen Staatlichkeit ſtehend, loyal mit der pol⸗ 
niſchen Regierung zu arbeiten zum Wohle des Landes und 
ſeiner Völker. Der Unterrichtsminiſter wird bereits für den 
5. Januar eine Konferenz zwecks Realiſierung dieſer Ani: 
verſitätsgründung einberufen. . 


Deutſches Reich. 


Frankreich gegen die Rückgabe ehemaliger 
deutſcher Kolonien. 


Paris, 18. Dezember. (Tel.⸗Union.) Die Kammer 
nahm geſtern nachmittag die Ausſprache über das 
Kolonialbudget wieder auf. In Beginn der Sitzung 
gab es einen Zwiſchenfall. Der Berichterſtatter wies 


auf die Gerüchte hin, nach denen der Plan beſtehe, Deutſch⸗ 


land nach Aufnahme in den Völkerbund Togo und 
Kamerun zurückzugeben. Er hoffe, daß England in dieſer 


Angelegenheit nicht ein Beiſpiel geben werde, dem Frank⸗ 


reich folgen müſſe. Die Übergabe des franzöſiſchen Kamerun 
Ding der Unmöglich⸗ 
keit. Der frühere Kolonialminiſter, Ander Heſé, wies 


darauf hin, daß auf keinen Fall der Eindruck entſtehen dürfe, 


daß auch nur ein Zollbreit von dem Gebiet abgetreten wer⸗ 
den ſolle, auf dem die franzöſiſche Fahne weht. Frankreich 
werde an keine Auslandsmacht Kolonien zurückgeben. 


Aus’ anderen Ländern. 


Der neue Schweizeriſche Bundespräſident. 


„Genf, 18. Dezember. PAT. Die Bundesverſammlung 
wählte zum Bundespräſidenten für das Jahr 1926 den 


Bundesrat Haeberlin und zum Vizepräſidenten den 


Bundesrat Motta. Die anderen Mitglieder des Bundes⸗ 


rats wurden ohne Oppoſition auf ihren Amtern beſtätigt. 


Die polftiſche Handelskammer. 
Wir hatten in Nr. 259 der „Deutſchen Rundſchau“ vom 
8. v. M. eine politiſche Zuſchrift der Bromberger Handels⸗ 
kammer an die hieſige polniſche Preſſe veröffentlicht, die 
0 en Kommentar umſchließt: 
„An eine Firma in Kleinpolen gelangte folgendes 
Schreiben von einer deutſchen Aktiengeſellſchaft: 
Charlottenburg, d. 16. Juli 1925. 
In Erledigung Ihrer Zuſchrift vom 10. 
4 d. M. teilen wir Ihnen mit, daß uns über⸗ 
haupt nicht daran liegt, nach der Polakei 
Geſchäfte zu machen. Wir ſtellen Ihnen anheim, 
Ihren Bedarf n es 
. 0 \ 
Alͤktiengeſellſchaft Johannes Jeſerich. 
„wei Unterſchriften unleſerlich.) b 
Die Handelskammer in Bromberg läßt dieſer Mittel⸗ 
lung aus Galizien noch folgende Erklärung folgen: „Die 


obige Zuſchrift beſagt genug, und es bedarf dazu keines 


Kommentars. Wir wiſſen, daß die Anmaßung und Frech⸗ 


F nur uns, ſondern auch den 
Völkerbund verdumpingt. Wir wollen indeſſen auf Grund 


des erwähnten Schreibens unſere polniſche Kaufmannſchaft 


naz ein beg une dazu benutzen läßt, um auf die Wer 


2 0 mir volle Berückſichtigung meines Er⸗ 
8 8 egg BE hie 
wirklich in der beanſtand 
vorbehalten. Hoch 


* Dem 
In einer zw e Berkiner Handelskammer 


wiſſen. a ER } 
Die Bromberger Handelskammer hat uns leider 

noch nicht verraten wie das bedanerliche Verſehen ihres 

ſchlecht beratenen Korreſpondenten zu entſchuldigen iſt. 


ng 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


18. Dezember. 
Graudenz (Grudzigdz). 


Geſchäftsfreier Sonntag. Am kommenden Sonntag, 20. d. M., 
dürfen die Geſchäfte von mittags 1 Uhr bis nachmittags 6 Uhr 
geöffnet fein. » 


* 


A Von der Weichſel. Wenn auch das Eis auf der Weichſel 
ſteht, fo find doch große Flächen des Stromes vollſtändig offen. 
Es iſt ſo ober⸗ und unterhalb der Eiſenbahnbrücke gauz 
offenes Waſſer, ebenſo auch weiter unterhalb. Oberhalb der 
Trinkemündung werden jetzt die dort aufgetürmten Eis⸗ 
ſchollen weggeſchafft, um einen Fußgängerweg über das Eis 
zu bahnen. 1 

e. Erſatz. Zur Beſchickung der hieſigen JInduſtrie⸗ 
und Landwirtſchaftsausſtellung wurden die 
Ausſteller auch durch Ausſetzung zahlreicher Prämien ange⸗ 
regt. Neben in Ausſicht geſtellten Geldpreiſen wurden auch 
bronzene, ſilberne und goldene Medaillen in Ausſicht geſtellt. 
Es wurden für verſchiedene hervorragende Leiſtungen auch 
ſilberne und goldene Medaillen durch die Prämfierungs⸗ 
kommiſſion zuerkannt. Leider wurden aber die Medaillen 
den Ausſtellern nicht in Natura ausgehändigt, ſondern fie er⸗ 

hielten von der Ausſtellungsleitung nur einen Beſitzſchein 
und können ſich daraufhin die Medaillen anfertigen laſſen. * 

k Ankauf von Brennhoſz. Von der Stadt wurden in der 
Sartowitzer Forſt große Mengen Brennholz angekauft. Es 
wird davon auch Holz an Privatleute abgegeben. Allerdings 
mußten dieſe die Hälfte des Betrages in bar bezahlen. Der 
Kaufpreis beträgt ca. 8 al pro Feſtmeter. * 

A. Der Waſſertürpel neben dem eriten Pfeiler der 
Eiſenbahnbrücke wird in dieſem Wintex wieder zu Schlitt⸗ 
ſchuhlaufzwecken Verwendung finden. Auf dem Ufer⸗ 
rande iſt ſchon eine fette Bretterhütte aufgebaut. * 

e. Schornſtefnbren d. Am Mittwoch ertönte wieder die 


Feuerſtrene. Es brannte in der Kavallerieſckule. Ein 
Schornſteinbrand war entſtanden. Das Feuer konnte durch 
ein Kommando der Fewerwehr bald gelöſcht werden. * 


* Überfall. Am Donnerstag mittag begab ſich ein Po⸗ 
liziſt nach der Feſtungsſtraße (Forteezna) 21. um einen ge⸗ 
wiſſen wegen Diebſtabls zu drei Monaten Gefängnis verur⸗ 
teilten Jan Witkowski zur Verbüßung der Strafe 
abzuführen. Als dieſer des Beamten anſicktig wurde, geriet 
er in fürchterliche Wut. ergriff ein ſchweres Beil und ſtürzte 
ſich mit dem Pufe: „Ich werde dir den Schädel zer! mmern“ 
auf den Poliziſten. Dieſer vermochte ſich jedoch dem Schlage 
zu entziehen und erfaßte den Angreifer bei der Hand. Es 
entſpenn ſich ein verzweffelter Kampf, bei dem die Familie 
W. (Mutter und zwei Brüder) ihrem Angehörigen Hilfe 
leiſteten. In kurzem trafen zwei weitere Poliziſten ein, und 
fo wurden denn die W.'s überwältigt und arretiert. * 

2 


Dereine, Veranstaltungen ic. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Am kommenden Sonntag, abends 7 Uhr, 


findet die e Märchenſpieles „Prinzeſſin Huſche⸗ 
wind“ ſtatt. An dieſem Märchenſpiel werden nicht nur die Kinder, 
ſondern auch Exwachſene ihre Freude haben. Mit 6 Bildern werden 
die Märchenerlebniſſe der Prinzeſſin Huſchewind von Erwachſenen 
und Kindern dargeſtellt. Gefänge und Tänze verbinden die 
einzelnen Bilder und werden die Weihnachtsſtimmung ſchafſen, 
die aus dieſem Märchenſpiel hervorgeht. Dieſe Aufführung am 
Sonntag iſt die einzige Abendaufführung, die ſtattfindet, alle 
weiteren Aufführungen finden dann nur noch Nachmittags ſtatt. 
Wir machen ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß dieſe Auf⸗ 
führung bereits um 7 Uhr beginnt. (14389 * 


Thorn (Torun), 


dt, Bäckermeiſterinuung und Staatsanwalt. Auf Grund 
einer Außerung des Staatsanwalts Janieki auf der Sitzung 
der Kommiſſion zum Kampfe gegen Wucher und Spekulation, 
wonach nur der Preis für ein Pfund Mehl gleich einem 
Pfund Brot als richtig zu gelten habe und andere Kalku⸗ 
lationen als Wucher behandelt und beſtraft werden, fand 
eine Sitzung der Bäckermeiſterinnung ſtatt. Es wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß bei einem Preiſe von 44 gr für 1 Pfund Mehl 
1 Pfund Brot 58 gr koſten würde. Eine ausführliche Kalku⸗ 
lation ſtelle ſich folgendermaßen: 100 Kilo Roggenmehl 
44 zl. 50 Kilo Kohle 220. Licht 40 gr. ½ Kilo Hefe 90 ar, 
1½ Kilo Salz 30 ar, Arbeitslohn 4.80, Abnutzung der Ges 
räte 40 ar, Miete für die Werkſtatt 1,40. zuſammen 53,40 al, 
hierzu 25 Prozent Bruttoverdienſt 13,35 zt, Geſamtſumme 
66 75 zt. Bedenke man, daß 100 Kilo Mehl 130—132 Kilo 
Brot ergeben, ſo komme 1 Kilo Brot auf 52 gr. Hierzu müſſe 
man jedoch noch die Miete für den Verkaufsladen. Staats⸗ 
und Kommunalſteuern uſw. berechnen. jo daß der Preis von 
58 gr für 1 Kilb Brot nicht zu hoch kalkuliert wäre. Wenn 
man ſerner bedenke, daß der Bäcker nur mit 25 Prozent 
Bruttogewinn rechnet, andere Gewerbe hingegen mit 25 Pro⸗ 
zent Nettogewinn. fo wäre der Schluß gerechtfertigt, daß der 
Bäcker keinen Wucher betreibe. Ferner wurde darüber 
Klage geführt, daß in letzter Zeit die Bäckereien durch Po⸗ 
lizeiagenten vielfach revidiert und kontrolliert würden, und 
die Bäckermeiſter für ſede Kleinigkeit zur Verantwortung 
gezogen werden. g * * 

—“ Infolge Schließung der Leibitſcher Mühle und 
zahlreicher Entlaſſungen von Bauarbeitern hat ſich bie Zahl 
der Arbeitsloſen in letzter Woche um 231 Perſonen 
nermehrt. 7 * * 

—adt Die nächtliche Beleuchtung am Neuſtädtiſchen 
Markt läßt viel zu wünſchen übrig, da⸗die wenigen Gas⸗ 
laternen nur ein ſpärliches Licht verbreiten und in den um⸗ 
liegenden Geſchäften und Auslagefenſtern nach Ladenſchluß 
die Beleuchtung ausſetzt. Abhilfe durch die auf dem Markt⸗ 
platz befindlichen Laternen wäre erwünſcht. 8 

— Ein größeres Schadeuſeuer entſtand am Mittwoch 
gegen 4 Uhr morgens im Bereiche der Bauten des Elek⸗ 
rizitätswerks auf der Bromberger Vorſtadt. Beim 
Anlaſſen eines Autos in der Garage flogen Funken in 
einen Benzin behälter, der jofort in hellen Flammen 
ſtaud. Dicker ſchwarzer Qualm ſchlug in das Innere der 
Garage, die mit vielen Autos und Autobuſſen angefüllt war 
und verbreitete ſich im Augenblick auf den ganzen Raum. 
Da der Fußboden von Ol und Benzin durchtränkt, ſo war 
eine ſchnelle Verbreitung des Feuers möglich. Nur dem 
tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr iſt es zuzuſchreiben, 
daß der Brand nicht auf die Nebengebäude (von welchen das 
nächſte der Benzinvorratsſchuppen war!) übergriff. Das 
Dach ſowie die ganze Juneneinrichtung und auch ein Auto 
ſind verbrannt; die anderen Wagen konnten gerettet wer⸗ 
den. Der Schaden beläuft ſich auf ca. 20 000 zl. Am Brand⸗ 
orte waren ſofort erſchienen der Stadtpräſident Bolt, Ing. 
Dalbur, Kommiſſar Parzybok und der Leiter der Kriminal⸗ 
polizei. Die Rettungsaktion führte der Feuerwehrdireltor 
v. Klinski perſönlich. 8 55 
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uche Rundfehen. 


Bromberg. Sonnabend den 19. Dezember 1925. 


Vereine, Veranſtaltungen 2c, 

Heute, Freitag, abends 8 Uhr, im Deutſchen Heim: Erſtaufführung 
des Märchenſpiels „König Dro,elbart” Übermorgen, Sonntag 
(20. 12.), abends 7½ Uhr, folgt die erſte Wiederholung. (S. 
Anzeige. (14392 * * 
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er. Culm (Cheimno), 17. Dezember. Eine arimmige 
Kälte und daher wenig Angebot herrſchte auf dem Mitt» 
wochwochen markt und deshalb ſtieg auch die Butter 
gleich im Preiſe. So koſtete ein Pfund 2602.80. Eier be⸗ 
hielten ihren Phantaſiepreis von 4.00. Der Geflügelmarkt 
zeigte lebeude und geſchlachtete Puten zu 90 gr das Pfund, 
auch 6.00—7.00 das Stück. Gänſe 1—1.20. Enten 1.20--1.50, 
Hühner 2.00—3.00. Tauben 1.20—1.50 das Paar. Reichliche 
Auswahl war in Apfeln da: Blanchen, Stettiner und 
mehrere andere Sorten zu 20—50. An Fiſchen gab es nur 
Hechte zu 1.30—1.50 und einige Schleie zu 1.70, dann noch 
Weißfiſche zu 60. Lange Reihen mit Tannenbäumen und 
Pfefferkuchenbuden gaben heute dem Wochenmarkt ein weih⸗ 
nachtliches Ausſehen. — Bei dem Bäckermeiſter Franz 
Lipinski aus Damerau im Kreiſe Culm entwendeten Diebe 
aus der Ofenröhre (N 420 Zloty. Die Polizei hat ſchon 
die Spur aufgenommen. 0 1 

ce Aus dem Kreiſe Culm, 17. Dezember. Früher bes 
ſchäftigten ſich mit dem Handel von Weidenruten und Band⸗ 
ſtöcken die Faßreifenfabrikauten in Culm und im 
Nebeubetrieb auch einzelne Landwirte. Die deutſchen Faß⸗ 
reifenfabrikauten haben nach der politiſchen Umgeſtaltung 
ihre Betricbe verkauft und ſind nach Deutſchland ausgewan⸗ 
dert. Infolge der Erſchwerniſſe des Betriebes durch die 
Boll: und ſonſtige Beſtimmungen hatten ſich auch die heimi⸗ 
ſchen Händler dom Gefhäft zurückgezogen. Nachdem die 
Ausfuhr nach Deutſchland unn wieder durch Anenüpfung der 
alten Handelsbeziehungen geregelter geworden iſt, widmen 
ſich auch die hieſigen Händler wieder dem Weiden⸗ 
geſchäfte. Es gingen wieder mehrere Waggonladungen 
Stöcke an Händler und Fabriken in Deutſchland. Im In⸗ 
lande iſt die Vererbeitung des Rohwateriols zurückceeangen. 

* Dirſchan (Tezew), 16. Dezember. Die Dirſchauer 
Brieftaubenzüchter und der Herr Staroſt. Unter 
der Überſchrift: „Unverſtändliche Anordnung des Staroſten 
von Dirſchan und der Verein der Brieſtaubeuzüchter“ De: 
ſchäftigt ſich der „Daiennik Bydgoski“ mit dem ſeitens des 
hieſigen Staroſten an 13 Mitglieder dieſes Vereins er⸗ 
laſſenen Verbot des Haltens von Brieftauben. Das 
Blatt nennt das Verbot des. wie es ſchreibt. ſonſt geachteten 
und geſchätzten Staroſten durch nichts begründet, weshalb 
der 29 Mitalisder zählende Verein am 6. d. M. eine außer⸗ 
ordentliche Sitzung einberufen habe. Selbſt die Behörden, 
heißt es in dem erwähnten Artikel, haben zur Pflege dieſes 
Sportes angeeifert und jede Hilfe zugeſagt. da die Brief⸗ 
taubenzucht neben ihrem ſportlichen Charakter ja auch wich⸗ 
tige Bedeutung für das Heer habe. Es ſei ſchwer zu ver 
ſtehen, wie man einem Stadtverordneten und aktiven Mit⸗ 
glied des Armenrates, der ſeit 40 Jahren in Dirſchau wohne 
und als ein loyaler und friedlicher Bürger deutſcher Natio⸗ 
nalität bekannt ſei. die Brieftaubenzucht verbieten könne, 
ebenſo aber auch einem bekannten volniſchen Beamten und 
einem hieſigen Hotelbeſitzer polniſcher Nationalität, der 
ſeinerzeit vom deutſchen Grenzſchutz blutig geſchlagen wor⸗ 
den ſei. Der Bezirkspräſes Herr Markowski aus Thorn 
verſprach, in dieſer unerquicklichen Angelegenheit zu inter⸗ 
venteren. Eine aus dem Verein gewählte Kommiſſion ſoll 
beim Herrn Bürgermeiſter und beim Herrn Staroſten vor⸗ 
ſtellig werden, damit die angeordnete Konfiskation der Brief⸗ 
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Weilmachts-Angehot. 


9.45 7.80 5.20 4.65 3.90 3.45 
. 11.50 9.50 6.— 
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Damen-Taghemden 
Damen-Nachthemden 
Untertaiſfen 
Damen-Beinkleider 


Prinzeß-Röcke 
7. Meissner 
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7 Räumungs -Vorknl 


Graudenz 
7 


1 

Da ich in kurzer Zeit wegen Liqui- 

dierıng mein . Geschäftsgrundstück 
räumen’ muß, verkaufe ich: 

Reine Schnäpae; Cognak, Rum, 

Arrak, einfache und teine 


Liqueure, zu ganz billigen Preisen. 
findet ein ganz billiger 


"Buchdruckerer. 
13938 


udziadz. 
— | 96. Sudliewicna ne. 11.|} 


Ebenso 
Verkauf von: 
rofen und weissen Bordeauk- 
weinen, Mosel- und Rhein- 
weinen, herb. und süss. Ungar- 
weinen, Taragoner, Portwein, 
Sherry, Cincancu, Obstweinen 
statt. Die Wualitäten sind ganz hervor- 
ragend. Auf Kolonlaiwaren, Kon- 
serven, lebensmittel und sämt!. 
Weihnachfsartixel gewähre ich einen, 


Rahntt von 10 Prozent; 


Ich bilte um Unierstälzung meines 
Räumungsverkaufs und zeichne 


I Mi 


2 


wi 


RER 


ſchauer „Lertiathan“, der bekanntlich der oberſte 


Graudenz. 


2 Grudziadz. 725 


Neulſche Bühne Srldzadz 6.9. 


Sonntag, den 20. Dezember 1928 
abends 7 Uhr, im Gemeindezauſe:“ 


Zum erſten Male: 


ee de Safdenıd“ | 


Ein Schelmenmärchen in 6 Abenteuern mit 
Geſang und Tanz von Fritz Peter Buch. 
Wir machen ausdrücklich darauf aufmertſam, 
daß dieſe Aufführung bereits um 7 Uhr beginnt. 


Nr. 293. 


tauben bis zur Entſcheidung durch eine höhere Inſtauz ver⸗ 
tagt werde. \ 

* Tuchel (Tuchola), 16. Dezember. In Auſregung 
verſetzt find viele Einwohner, namentlich auf dem Lande, 
weil nach einem Gerücht hier die „Nationalkirche 
eine Andachtsſtätte erhalten ſoll. Richtig iſt es, daß 
durch Vertreter der Nationalkirche Propaganda durch 
Broſchüren und Flugſchriften getrieben wurde und noch gt» 
trieben wird. Wahr ſoll auch fein. daß Leute aus Graudenz 
und Thorn an den hieſigen Gaſthofbeſitzer Skorka, alte Bahn⸗ 
hofſtraße, wegen Überlaſſung des großen Saales zu Ans 
dachtszwecken herangetreten ſind. Unſinn iſt aber, daß jeder, 
der ſich zur Nationalkirche bekennt und bei ſeiner Auf⸗ 
nahme den Roſenkranz abgibt. 100 Zloty erhält; Unſinn iſt 
es ferner, daß der hier als Schulleiter bekannt geweſene 
Geiſtliche Kondolewiez Biſchof der Nationalkirche geworden 
iſt. — Um fünf Unterbeamte, davon drei aus Tuchel, 
wurde im Kreiſe die Staatspolizei vermindert, die be⸗ 
treffenden Beamten wurden nach dem Oſten verſetzt. 


„ 


Wirſſchaftliche Rundschau. 


. Eine Konferenz der weſtvolniſchen Industrie hat om 12. d. M. 
in Kattowitz unter Beteiligung von Vertretern des Verbandes 
der Anduſtriellen der Wofewodſchaften Poſen und Krakau, ſowie 


aus Bielitz und Bromberg, und ferner von Vertretern des 
Kattowiher Berg: und Hüttenmänniſchen Vereins ſtattgefunden. 
Es handelt ſich um die Zuſammenſtellung von Wünſchen der weſt⸗ 
polniſchen Induſtrie auf den Gebieten des Kredits, der Arbeits⸗ 
regelung, der allgemeinen Produktions⸗ und Abſatzbedingungen, 
die den zuſtändiden Miniſterien eingereicht werden ſoll. Ihren 
beſonderen Charakter erhielt dieſe Tagung durch die eine 
mittige und ſcharſe Frontſtellung gegenüber dem Mare 
Zuſammen⸗ 
ſchluß von Polens Handel, Induſtrie, Bergbau und Bankweſen 
ſein will, in Wirklichkeit aber nur die engen und eigennützigen 
Intereſſen dieſer Wirtſchaftskreiſe Kongreßpolens vertritt 
und dabei, wie vielfach auch ſchon in polniſchen Blättern gerügt 
wurde, den lebenswichtigen Intereſſen des Wirtſchaftslebens der 
übrigen polniſchen Gebiete in verhängnisvoller Weiſe entgegen⸗ 
wir't, da er ſich namentlich bei der vorigen Regierung eines ſtarken 
Einſlußſes erfreute. Bezeichnenderweiſe begrüßt die Kattowitzer 
„Polonia“ (das Sorfantn-Blatt) das Zuſammengehen der ober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtrie mit derieninen der anderen weſtpolniſchen 
Bezirke als einen Fortſchritt im Sinne nicht nur der „Sanierung 
der polniſchen Produktion“, ſondern auch der „Poloniſierung und 
Nationaliſierung der oberſchleſiſchen Induſtrie“. 


Über bie Errichtung polniſcher Konſiguationslager in Rußland, 
insbeſondere für Lodzer Textilwaren. ſind in letzter Zeit von der 
volniſchen Prehe allerlei voreilige und zum Teil phantaſtiſche Mel⸗ 
dungen verbreitet worden und auch in einzelne deutſche Blätter 
übergegangen. Wie wir zuverläſſig erfchren, hat Rußland die Ver⸗ 
handlungen in dieſer Frage vollkommen abgebrochen, obwohl 
Polen hinſichtlich der Einfuhrkontingente für gewiße ruſſiſche Waren 
entgebenkommen wollte, weil der ruſſiſche Borſtenexport durch die 
polniſche Zollerhöhung beeinträchtigt wird. 

wo, Die Ausfuhr von polniſchem Naphtha. Warſchau, 
14. Dezember. Ein Zeitungsvertreter hatte eine Unterredung mit 
dem Handelsminiſter Oſieeki über die gegenwärtige Lage der pol⸗ 
niſchen Naphthainduſtrie. Der Miniſter ſagte, daß die Lage der 
Naphthainduſtrie infolge der ſchweren Kreditſitugtion des Stagtes 
und der ungünſtigen Konſunktur auf den ausländiſchen Märkten 
außerordentlich ſchwierig ſei, wie eben bei allen übrigen Induſtrie⸗ 
zweigen. Der Zollkrieg mit Deutſchland hat urſprünglich zur Ver⸗ 
ſchlimmerung der Situation in der Naphthainduſtrie geführt, da 
der Naphthaexport ſich andere Abſatzmärkte ſuchen mußte. Doch, 
behauptete der Miniſter, habe man jetzt neue Abſatzmärkte ges 
wonnen, die den Verkuſt des deutſchen Abſatzmarktes ausgeglichen 
haben. Um der Naphthainduſtrie helfend unter die Arme zu 
greifen, hat die Regierung den Export von 2000 Ziſternen Rohln 
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Beranitaltungen von Konzerten. Bor» 
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a „Deutsche Rundichau⸗ 


die in allen deutſchen Familien des Stadt⸗ 
und Landlreiſes Thorn geleſen wird. 

Anzeigen nimmt entgegen die Hauptvertriebs⸗ 

ſtelle der „Deutſchen Rundſchau“ in Thorn: 


Patent⸗ 


Moritz Maschke Matratzen Unnoncen-Erpedition, guftus Wallis. 


Tel. 557 fertigt an billig u. gut 


Breiteſtraße 34. 


Hotel Victoria. 


Sonnabend, den 19. Dezember 150 


Lenz. Grudziadz. 
Kalinkowa 728 ka 14179 


Zwei größere 14383 


Schülerinnen 
oder junge Damen, 
die zu ihrer weit. Aus⸗ 
bildung ſich hier auf⸗ 
halten wollen, finden 
gute und Brose & 5 
\ ei Frau 

benſion Deuler, 
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liefert l. Waggon. 5 Bildern von Wilhelm 
iladungen prompt Asbeck, Muſik von 
nach jeder Bahn⸗ O. Steinwender. 14345 

itation gegen be⸗ . Vollnändig neue Aus⸗ 
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w Torumin 
Inhaber 8 
Wiktor Klewe, 
Szewska 26. 
Tel. 242. 14301 
8 Kindervorſtellung: 
König Droſſelbart. 


Wulſt- = Gin! 
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Willi Kirchhoff, Ziviling, ng 


liefert 
NRompressorlose Dieselmotoren 
Saug as- Motoren tet Hille-Worke 


in jeder Leistung bis 1000 P. S., billigste Betriebskraft # 


Er 


Statt beſonderer Anzeige. 


Mittwoch, den 16. Dezember, morgens 5¼ Uhr, entſchlief ſanft in Gott, verſehen 


Mäüllerei-Maschinen Walzenstühle, Plansiobter, 
mit den heiligen Sterbeſakramenten, nach 14⸗tägigem, ſchwerem Leiden meine innigge⸗ J Schälmaschine ‚Universum 
liebte, unvergezliche Frau, mein liebes herzensgutes Muttchen, unjere innigſtgeliebte 
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Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante 9941 Wasserturbinen 8 aa. . 


‚A | : £ E ART: Erste Fabrikate. — Günstige Preise. — Erleichterte 
Olga Biernacka x — 3 Zahlungen, — Beste Referenzen, 13629 


geb. Kopiſchke Ubrmacherlehrlin 


Pole. 2 Jahre Lehrzeit 


IR u In tiefem Schmerz BR Bollend keiner bebe R Roggen, Weizen, Gersie, Hafer 


einen gewiſſenh., tüch⸗ 


Czeslaw Biernacki, als Gatte tigen Lehrherrn, bei 5 zu höchsten Tagespreisen, waggonweise und in 
Edit, als einzige Tochter welchem . 8 kleineren Mengen kauft ge en sofortige Kasse, 
und Familie. beachte tüchtiger | N 
au werden, 
Bydgoszez, Dworcowa 31a, 3 95 ‚enden Sele Gefl. W = 1 . a Schrot. 
5 5 erten erbeten an:? 
Exporte vom Trauerhauſe zur Herz⸗Jeſu⸗Kirche am Montag, den 21. 12. 1925 um ; Thomas Pan il, W e ur EA e Wade e 


9.30. Nach der Trauerfeier findet die Beerdigung auf dem neuen kath. Friedhof ſtatt. Vacharcie, p. Kruszwicaff 


-Von se fert uchrſüt: MITIYn Parowy ‚Czyzköwko' 
kleinen frauenl. Guts⸗ Bydgoszez-Czy2köwko — Telefon 285. 


haushalt ehrliche 5 Reelle Bedienung. 9760 
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Am 15. d. Mts., morgens ½9 Uhr, verſchied 
nach langem ſchweren, aber mit Geduld ertragenem 
Leiden meine inniggeliebte Frau, unſere liebe, gute 
Mutter, Schweſter, Schwieger⸗ und Großmutter 


Bertha Walter 


geb. Hackmoſer 
im noch nicht vollendeten 51. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


RE gegen huypothekariſche e £ illen, Wohn⸗ und ſowie Marder, J tis, Fuchs, Fiſchotter. 
Von 0 z d Sicherheit nach Dollar» 97 8 Se Ge chäftshäuſer. Für Hafenfelle ae han 3000 zu, 

— romenaca 3 währung gesucht. Off.a.] *" “per Beſitzer 9835 Jabriten und Land⸗ Die Prei e für Wildſelle ſind erhöht 
. Grundtte, Bndgoszcez, grund tücke bei 5000 U u. nehme auch alle Sorten Felle zum 
Für ein begabtes,jung.| Pomorska 43. oo] Wilhelm Fedtke. bis 60000 21 Anzahlung ® Gerben 0 K öl Budgoszez & 

Mädchen wird oe 5 p > ee zu verkaufen. Näheres Wan den t. Tol, Pezurzerde 2 
ein Piano Grenzmark Deulſchld. Grundtie, u . dc Die Straße liegt a. d. alt. Bromb. Mühle. 
geg. monatl., mäßige! SED e 
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Meino, d b Walter. en du Mieten PR t Suche ein e mierten Fee 35 e-9=-8—0—3=0=D 
2 Memo, den 15. Dezember 1928. 8 handl. desſelb. wird zu⸗ ai . ſucht Auch lid en große . ' 
j Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 19. geſichert. Gfl. Off. m. Pr. Se u kama hen Niederunes⸗ In lebhafter Kreisſtadt 
d. Mts., nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus u. R. 9932 g. d. Eſt. d. Z. Heirat. Militär nicht das Gelegenheit hat, A 0 Pommerellens od. Poſen 


kochen zu lernen. 14354 wirtſchaſt 4 2 
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Weihnachts⸗ a Une Eher 

geihente: innen sel Inſpektor 


‚Matt. 14305 Polniſcher Sprach“ ausgeſchloſſen. Off. u. 
g Unterricht 72 Z. 9959 an d. Gſt. d. Z. 
Konveriation D a rc 
Grammetit 7 0 


Ort. Off. u. G. 14270 


mom Hartholz 8 


Heute nachmittag ½4 Uhr entſchlief 


ſanft nach kurzem ſchweren Leiden unſer Bücherregale, Blumen- Ju 1. J. 28 findet ſucht. geſt a g. geugn., zölligen Brettern geschnitten, oder im Stamm, 
lieber S 0 Eh Kein er und Onkel 5 . tüchliger ge Stellung für Optanten! zu kaufen geſucht. 14333. 
eber ohn, ru er, 9 ze Sihmiedemeilte auf größerem Gute. Handwerker, welche ihr Unamel“ Zeh Unislaw. 
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| Zurſchen u. Wertzeug Genie ae ländlichen Gtadt in Speiſezimmer b We hnachts- 
dauernde Stellung. L 14928 0 F. G erg. Deutschl. zu vertaufch. . | Bi 
[Auswahl 9902| Meldungen mit Zeug: . 128 a.d. 6.d.3.| od. zu kauf. beabſichtig. im ich Schlafzimmer 28 Haume 
a Wyplatanka, niſſen an die WI wollen idce Adreſſen m. ſſte ee e 2 billig ab- 
im Alter von kaum 17 Jahren. vo Gdanska 199, „untsvermellung, l. [ l hy 9 5 Angaben = preiswert, auch au] FE 2 
2 8 . 3 Teilzahlung 13635 f anska 
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Ae trauernden Hinterbliebenen. Ekfahk. Buchhalter ach tze eneranae]) Achtung! Kaufe ſteis 3. Höchſtpr. 1 Gichtmaſchine 


der poln. u. deutſchen Landwirt. bekannt in 

Sprache mächtig, wird d. Wirtſchaft, Viehzucht Chaiſelongue gebrauchte Möbel! mit Mahlgang 
von ſogleich verlangt. und Buchführung, ſucht neu, gut gearbeitet, für u. Nähm. Jakubowski komplett, betriebsfäh., 
Geflällige Zuſchriften Stellung. Gefl. Angeb. 45 21 zu verlaufen. Okole, Jasna 9, Hth., p. guterh. preisw. z. verk. 
unter E. 9914 an die unter N. 14311 an die Torunsta 178, Halte em Brandt, Sitno, 
Geſchäſtsſt. d. Zig. Geſchäftsſtelle diei. Bl. ſtelle d. Straßenb. gap W eee pow. Sepölno. f 
7 (nußb.) zu verk. 99080 1 Gebrungsiäge und 


Rahmenſtoßlade 
ee ſtehen zum Verkauf 


1Jaar gut erhalt. hohe Place Biaitowsti nr. 11. 


Damenſchuhe I. part., links. 9981 

Gr. 36, mit flach. Abg. Arbeits⸗ 

zu kauf. gei. Off. m. Pr. 

.A. 9538 a. d,61.d.3.| Pferdegeſchſtre 
Zu verkaufen: aus beſtem Kernleder 

Ein f. neuer, eleg. verkauft komplett pro 


iſcher · zweck 
a 


B. Muszynsti, 
Seil⸗FJabrik, Lubawa. 


Schenkt Bücher . 
zum. Weihnachtsiest! 


Wyſoka Oſada, den 16. 12. 1925. 
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Ihre Poit- Bestellung auf die Deutſche Rundſchau 


für 1. Quartal 1926 oder für Januar 1926 


möglichſt ſogleich bei Ihrem Poſtamt, damit die regel⸗ 
mäßige Zuſtellung nicht unterbrochen wird. 


Dee 


si. 
7 Rundſchau des Staatsbürgers. 
FR: Liquldierungen. 


Zur Liquidierung ſind laut „Monitor Polski“ Nr. 287 
folgende Liegenſchaften beſtimmt: 395 
Grundſtück in Nowe, Kr. Schwetz, Bei; Franz Jeromin, 
desgl. in. Wejherowo, Bel Marta Hoche, Paul Hoche u. a.; 
desgl. ebendort, Be. Marie Kummer geb. Hoche; desgl. 
ebendort, Beſ. Emilie Müller und Erben; desgl. in Wytro⸗ 
goszez, Kr. Wirſitz, Beſ. Erben von Emil Kuchenbäcker; 
Anſiedlung in Kroſtowo, Kr. Kolmar, Beſ. Erben von Adolf 
Ferdinand Sänger; desgl. in Komorzewo, Bei. Karol Drees; 
Grundſtück in Bojanowo, Kr. Rawitſch, Beſ. Dr. Martin 
Hicke, Auſiedlung in Maly Szezekanki, Kr. Graudenz, Bei. 
Karl Drude, desgl. in Redzie, Kr. Wefherowo. Beſ. Leopold 
Thiel; desgl. in Brudgiewo, Kr. Gneſen, Beſ. Chriſtoph 
Bolſewig; desgl. in Dwör, Kr. Löbau, Bei. Franziska und 
Marte Tude, Grundſtück in Oszeczyn, Kr. Adelnau, Beſ. 
Michael Gondek; desgl. in Otloczyn, Kr. Thorn, Beſ. Dr. 
Georg Curtius desgl. in Kaplin, Kr. Birnbaum. Beſ. Otto 
Dumke und Frau: desgl. in Junkorow, Kr. Berent, Beſ. 
Franziska Piaskowa; desgl. in Pleſchen, Kr. Birnbaum, 
Bei. Cecha Kremieeka: desgl. in Podzameu, Pr. Kemnen, 
Del. Erneſtine Wolff; desgl. in Rychtal, Kr. Kempen. Bei, 
Pant Gylee; desal. in Beelitz, Kr. Bromberg. Bei, Witwe 
Auguſte Brandenburger: desal. in Rosko. Kr. Czarnikau, 
Beſ. Kurt Wege; desgl. in Uſch. Beſ. Erben von Elfriede 
Otti; desal. in Nowy Dwör, Kr. Karthaus. Beſ. Otto und 
Tniſe Butzlaff; desgl. in Smieckie Oſtrowie, Kr. Schmetz, 
Dei. Erben non David Glinke; Anſiedlung in Löbau, Bei. 
Friedrich Möde; desal, in Lomkomo, Kr. Inowroclaw. Bel. 
Erben von Gottfried Gerling; Grundſtück in Rudnik Kr. Grau⸗ 
denz. Ba. Anna Be EN Dörge; desgl. in Rataj, Kr. 
Poſen, Ber. Witwe Klara Utech; desgl. in Neuſtadt. Beſ. 
Walter Petermann; Anſiedlung in Rogaszezuye, Kr. Schild⸗ 
berg, Ref. Jakon Fuchs und Frau:; Grundſtück in Fauſtnowo, 
Kr. Wollſtein. Beſ. Witme Matilde Gierke; desgl. in Rych⸗ 
tal. Kr. Kempen, Beſ. Theodor Koſchich; desal. in Nomasz⸗ 
komo, Kr. Bromberg, Beſ. Thoodor Kottke; desol. in Jaad⸗ 
ſchütz. Kr. Bromberg. Beſ. Ernſt und Emma Ruyrecht; desal. 
in Schwedenhöhe. Kr. Bromberg, Bef, Auauſte Luiſe Lemke: 
Anſiedtung in Oefazu, Kr. Oſtrowo. Beſ. Otto Dielaſchke 
ER Grundſtück in Lipie, Kr. Schmiegel, Bei. Agnes 
artoſch. 0 


Aus Stadt und Land. 
Der Nochdruck amtlicher Oriainal-Artikel if nur mit aufdrüd- 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen untern Mitarbeitern 
wird ftrenafte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 18. Dezember. 


Die Arbeitsloſigkeit in Bromberg und der nächſten 
Umgebung. 5 


Über dieſes Thema ſchreibt der „Dziennik Bydgoski“: 
„Die Wirtſchaftslage in Bromberg verſchlechtert ſich von 
Tag zu Tag. Die Zahl der Arbeitsloſen wächſt mit jeder 
Woche. Gegenwärtig haben wir in Bromberg ungefähr 
3700 Arbeitsloſe, von denen ein Drittel gelernte Arbeiter 
aller Zweige find. Eine ſolche Arbeitslofenziffer in einem 
Monat iſt auf dem Gebiet der Stadt Bromberg noch nicht 
verzeichnet worden. Die höchſte Arbeitsloſenziffer, 
nämlich 615 arbeitsloſe Männer und 162 arbeitsloſe Frauen, 
wurde im März 1922 verzeichnet. Im ganzen Jahr 1922 
wurden 5000 Arbeitsloſe gezählt, im Jahre 1923: 3000, 1924 
4000, und für das Jahr 1925 nimmt man an, daß dieſe Ziffer 
ungefähr 13 000 betragen werde. A 

In den letzten Tagen wurde die Schneidemühle der 
Firma Bagerwald u. Co. in Schulitz (Solec ⸗Kujawski) 
mangels Abſatzmöolichkeit für das geſchnittene Holz ſtill⸗ 
gelegt und 95 Arbeiter entlaſſen. In Fordon murde die 
Dachnappenfabrit Kkoſowski ſtillgelegt mangels Aufträgen 
und Krediten. . LT 70 Arbeiter. Ferner haben 
die Jirmen Orlowiez Winkler und Erzberg die Arbeitszeit 
auf 5 Tage in der Woche eingeſchrankt. Die Möbelfabrik 
von Hege und die r Möbelfabrik ſchränkten die Arbeits⸗ 
zeit auf 4 Tage ein, und die Fabriken Hal ann, Hechlinski, 
Maka u. Co. und Lange auf 3. Tage, wobei die genannten 
Fabriken, mit Ausnahme von Hege und Habermann, die 
Zahl der Arbeiter auf 420 eingeſchränkt haben. Die Firma 
Banach ſchränkte die Arbeitszeit auf 6 Stunden am Tage 
ein. Das Sägewerk Heller⸗Schulitz entließ infolge Mangels 
an Arbeit 70 Arbeiter. Die Firma Garſtecki in Bromberg, 
die die Kirche der Miſſionare baut, entließ 50 Arbeiter. Die 
Bauarbeiten der Firma Prakowski in Bromberg ſind be⸗ 
endet, der Reſt der Arbeiter, 48 an der Zahl, find entlaſſen 
worden. Statt deſſen hat der Magtſtrat den Bau der 
Arbeiterhäuſer in der Schifferſtraße (Babia wies aufge⸗ 
nommen. Dieſe Arbeiten hat die Firma Jaworski über⸗ 
nommen, bei der vorerſt 44 Arbeiter tätig ſind. Die Finan⸗ 
3 eee ze We ik . des 

Froſtes ſind die Arbeiten zunächſt eingeſtellt worden 
„Die Firma Bag hose eee erg, bel in⸗ 
folge Mangels an Kredit, 24 Arbeiter entlaſſen, die Firma 
Dr. Bering i Ska. Schuhfabrik in Bromberg, hat wegen 
I en © a es or 4 1 
in Bromberg, Fabrik ſür galvaniſiertes Porzellan un 
Metallarbeiten, entließ in der letzten Zeit vartiemeiſe 30 bis 
40 Arbeiter im ganzen 170, wegen Mangels an Arbeit und 
Bargeld. Die Ziegelei Wimmer in Ludwißowo bei Brom⸗ 
berg iſt wogen Mangels an Aufträgen geſchloſſen worden. 
Die Firma Polon, Fabrik für elektriſche Lampen in Brom⸗ 
berg, die etwa 5 Monate außer Betrieb war, hat in der 
letzten Zeit 102 Arbeiter gugenommen, die in den letzten 
Monaten von der Firma Galwana eutlaſſen worden waren. 
Das Baugeſchäft von Garftecki, das das Eiſebahngebäude in 
Bromberg baut, entließ infolge Eintritts des Froſtes oder 
weil die hieſigen Arbeiten vollſtändig ſiſtiert wurden, 106 Ar⸗ 
beiter. Ferner hat die Firma infolge Eintritts des Froſtes 
Hal Bau der Arbeiterhäuſer eingeſtellt, und 44 Arbeiter ent⸗ 
5 aſſen. 915 : 
Das Bromberger Sta roſtwo hat den Bau der 
Chanſſcen vollendet, und die Ausboſſerungsarbeiten an den 
Chauſſeen ſind infolge Eintritts des Froſtes eingeſtellt 
worden. Es wurden ungefähr 227 Arbeiter entlaſſen. Der 
Bromberger Magiſtrat (Tiefbauamt) hat alle Ar⸗ 
beiter, 60 an der Zahl, die bei der Kanualiſation und bei der 
Ausbeſſerung der Straßen beſchäftigt waren, entlaſſen, 


ee werden anderweitig, nämlich als Steinklopfer, 
eſchäftigt. 
Die Waſſerbauinſpektion hat aus den oben an⸗ 


gegebenen Gründen ungefähr 100 Arbeiter entlaſſen. Die 
Zahl der zum Bezug von Unterſtützung aus dem Arbeits⸗ 


loſenfonds Berechtigten erreicht ein Drittel der allgemeinen 
Arbeitsloſenziffer. Das Arbeitsvermittlungsamt regiſtrierte 
142 arbeitsloſe Reemigranten, von denen 39 Beſchäftigung 
gefunden haben. Arbeitsloſe geiſtige Arbeiter wurden 454 
regiſtriert. 


Erweiterte. Geſchäſtszeit. Am Sonntag, 20. d. M., 
dürfen die Geſchäfte von 1—6 Uhr nachmittags offen ge⸗ 
halten werden. 

Neue Krankenwaben. Die Stadt Bromberg verfügt 


gegenwärtig über zwei Antokrankenwagen, von denen der 


eine heizbar iſt. Dieſer Tage wurden die beiden Wagen, 
die erſt neuerdings angeſchafft worden ſind, von Mitgliedern 
des Magiſtrats beſichtigt. f 

8 Eine erhebende Adventsfeier veranitaltete geſtern nach⸗ 
mittag im großen Kaſinoſgale der Freundinnen verein 
unter überaus zahlreicher Teilnahme feiner Mitglieder. 
Nach der Begrüßungsanſprache der Vorſitzenden. Frau 
Fabrikbeſitzer Witte, wurde das alte Weihnachtslied „O 
du fröhliche“ angeſtimmt. und dann umfing „dämmernder 
Kerzenſchein“ die ſtattliche Gemeinde zu der ernſten Feier⸗ 
ſtunde, auf die Superintendent Aßmann in einer 
längeren Anſprache aller Gedanken hinlenkte. Wie ſchon To 
manchesmal, ſo traf auch jetzt der Redner in ſeinen Ge⸗ 
dankeneängen den rechten Ton und das rechte Wort für das, 
was aller Herz und Sinn bewegte. und das über die Sorgen 


und Nöte heranszuheben vermochte in lichtere und Freiere: 


Hühen und auf troſtvolle Ausblicke. Mit dem gemeinſam 
geſungenen „Stille Nacht“ klang der erſte Teil des Abends 
feierlich aus. Es folgten dann mehrere geſangliche und 
inſtrumentale Vorträge. Frau Otti Kolloch⸗Reeck ſang 
mit warmer Empfindung zwei klanoſchöne Weihnachtslieder, 
Herr Beetz und Frl. Lyſand er ſpielten hübſche Violin⸗ 
ſtücke, Frl. Buchholz, die auch die Klavierbegleitungen 
durchführte. trug ein Bravourſtück von Liſzt vor, und Frau 
Berthold ſpendete eine hübſche Deklamation. Im 
weiteren Verlauf nahm dann noch eine Vorſtandsdame Ge⸗ 
legenheit, der Vorſitzenden, Frau Witte, herzliche Aner⸗ 
kennung auszuſprechen für die hingebende und erfolgreiche 
Vereinsarbeit im Dienſte der Fürſorge und Wohlfahrts- 
pflege, wobei auch der Mitarbeit der anderen Vorſtands⸗ 
damen gebührend gedacht wurde. 

Verhafteter Schwindler. Wiederholt wurde vor einem 
Schwindler gewarnt, der angab, aus dem Internierungs⸗ 
lager Stralkowo zu kommen und unter irreführender Be⸗ 
rufung auf Pfarrer Kammel in Poſen für teures 
Geld Bleiſtiffte zum Kauf anbot. Der Mann nannte ſich 
Adolf Müller und ſchilderte ſeine Lage als verarmter 
Offizier mit beweglichen Worten ſo daß er vielfach ein ſehr 
gutes Geſchäft gemacht hat. „Oberſt Adolf Müller“ iſt nun⸗ 
mehr endlich in Rawitſch verhaftet worden, wo die Polizei 
ihm einen Betrag von 650 Ztoty abnahm und ihn als füdi⸗ 
ſchen Händler aus Lodz entlarvte. 

S Die Zahl der Hunde in Bromberg. Auf Grund von 
Feſtſtellungen des hieſigen ſtatiſtiſchen Amtes waren in der 
Stadt Bromberg in dieſem Jahre 2132 ſogenannte Luxus⸗ 
hunde vorhanden. Im Jahre 1910 gab es nur 585 Hunde 
dieſer Art in Bromberg. allerdings ausſchließlich der Vor⸗ 
orte, in denen die Zahl dieſer Hunde 423 betrug. 

§ Ermittelt wurden, wie kürzlich berichtet. mehrere 
Spitzbuben, die ſeit einiger Zeit die Umgegend unſicher 
machten und ſich mit allerlei Diebſtählen an Marktwaren 
uſw. befaßten. Wenn auch in den einzelnen Fällen größere 
Werte nur ſelten erbeutet wurden, ſo kam es doch zu einer 
gewiſſen Beunruhigung benachbarter ländlicher Kreiſe. In⸗ 


zwiſchen ſind mehrere ſolcher Diebſtähle aufgeklärt worden. 


Aber wünſchenswert wäre es, wenn Leute, die geſchädigt 
worden ſind, bei der Kriminalpolizei Meldung machen, da⸗ 
mit die Angelegenheit weiter gefördert wird. | 

§ Ein Fahrrad Aeftohlen wurde geſtern in der Schick⸗ 
ſtraße (Wroclawska) in Schleuſenau (Okole). 5 

8 Feftgenommen wurden geſtern fünf Betrunkene, zwei 
Diebe und ein von der Staatsanwaltſchaft Geſuchter. 

0 * 


Vereine, Veranſtaltungen 16, 
Chor der Pfarrkirche. Heute abend 8 Uhr Probe f. Weihnachten. (281 
Wer ein Weihnachtsfeſt vor Weihnachten mitfeiern möchte, der 
komme am Sonntag, den 20. Dezember, nachmittags 4 Uhr, zur 
Weihnachtsfeier der Evang. Gemeinſchaft, Libelta (Bachmann⸗ 
ftraße) 8. Saal wird geheizt. Siehe Inſerxat. 9957 


Deutſche Kaſinogeſellſchart „Erholung“. Montag, den 28. Dezember, 


nachmittags 5 Uhr, Weihnachtsfeier für Kinder. — Anſchließend 
Familienabend. a . (14354 


ak. Nakel (Naflok’17. Dezbr. Die frühere Schützen⸗ 


straße war eine der engſten Straßen Nakels und be» 


hinderte ſtark den Verkehr, der hier beſonders ſehr 
rege iſt. In dem Teil von der Berlinerſtraße bis zum 
Schützenhauſe war der Jahrdamm kaum etwas über eine 
Wagenſpur breit, und der Bürgerſteig nicht minder ſchmal. 
Zwei Wagen konnten dort nicht gefahrlos aneinander vor⸗ 
beifahren. Es ſteigerte ſich die Gefahr dann noch mehr, 
wenn der Zug gerade die Schützenſtraße entlang ſauſte, 


trennt doch den Bahndamm nur ein niedriger Holzzaun von 


wurden von ihrer alten Stelle 
Mauer geſetzt. Der Bürgerſteig iſt viel breiter, und auch 


geraten. 


der Straße. Auch Spaziergänrer konnten leicht in Gefahr 
Darum war und blieb die Schützenſtraße ein 
Sorgenkind der Stadtverwaltung. Schon zur deutſchen Zeit 
dachte man an eine Verbreiterung dieſer Straße, 
konnte aber mit den anwohnenden Hausbeſitzern, die die 
Gürten an der Straße beſaßen, wegen der Entſchädigung 
nicht einig werden. Die Sache unterblieb. Jetzt hat man 
den „gordiſchen Knoten“ gelöſt. In ungefähr zwei Meter 
Breite enteignete man den Boden. Von einem Ein⸗ 
wohnerhauſe wurde ein Stück eingeriſſen, die Gartenzäune 
entfernt und eine neue 


der Fahrdamm iſt erweitert worden. 
in. Szpital [Kr. Inowrpelaw), 10. Dezember. Wie ſeiner⸗ 


ü zeit berichtet wurde, ſoll mit Beginn des kommenden Jahre 


mit dem Bau einer Straße von Modliborzyce über Szpi⸗ 
tal, Geski und Lipionka bis Lipie begonnen werden. Die 
Gemeinde Goski hat nun im vergangenen Monat ſämtliche 
Bäume ſ an den in Betracht kommenden und in ihrem Be⸗ 
reich gelegenen Wegen an ihre Gemeindeglieder 


meißtbietend nerſteigert. Die meiſten Bäume ſind auch 


bereits abgefahren. Der Fahrtſicherheit wegen wäre es aber 


beſſer geweſen, wenn die Bäume erſt im Februar oder März 


Lodz verhandelte unlängſt gegen den Vorſitzenden des 


weggefchaftf worden wären, da doch nicht eher als im April 
mit den Erdarbeiten begonnen werden kann und ſoll. 
* 


Aus Nongreßpolen und Galizien, 
* Lodz. 17. Dezember. Das Bezirksgericht in 
Schulrat in Bueczek, Gemeinde Lask, Joſef Nieiak. 


Niciak war angeklagt, während feiner Amtstätigkeit 800 


Zloty Schulgelder unterſchlagen zu haben. Vor 


Gexicht iſt der Angeklagte nicht geſtändig und gibt an, daß ex 


keine Gelder erhalten habe. zer. zahlte der Woft und 
ließ ihn die Quittungen unterſchreiben. Er wußte jedoch 
nicht. was er unterſchreibt, da er des Leſens und Shrek 
bens unkundig iſt und nur gelernt habe, feinen Namen 


Goldanleihe, die den Nominalkurs überſchritten 


\ — 


zu ſchreiben. Die Zeugen ſagten aus, daß N., der ein 
armer Teufel iſt während feiner Amtstätigkeit oft Zech ⸗ 
gelage veranſtaltete und als Vorſitzender des Rates für 
die Schulen Neubauten ſelbſt errichtete und das Geld dafür 
ſich ſelbſt zahlte. Der Staatsanwalt forderte ſtrenge Bes 
ſtrafung, um ein Exempel zu ſtatuieren. Das Gericht ver⸗ 
urteilte Niciak zu anderthalb Jahren Beſſe⸗ 
rungsanſtalt. s 25 


Landwirtſchaftliches. 


Große Zuchtviehanktion am 13. und 14. Jannar 1926 

in Danzig. 

Die Kataloge zur 116. Auktion ſind nunmehr erſchienen 
und werden Intereſſenten koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle 
Danzig. Sandgrube 21, überſandt. Es komnten am Mitt⸗ 
woch, 13. Januar, über 300 hochtragende, beſte Milchkühe, am 
Donnerstag, 14. Januar, 142 hochtragende Färſen und 
95 Bullen zum Verkauf. Verladung geſchieht durch die Herd⸗ 
buchgeſellſchaft. Gute Qualitäten und billige Preiſe laſſen 
den Beſuch dieſer Auktion ſehr lohnend erſcheinen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Geldmarkt. 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 18. Dezember auf 6,9785 Zt. 
feſtgeſetzt. . g 
Der Zloty am 17. Dezember. Danzig: 1558 

0 


56.18 56,32, 


Ueberweiſung Warſchau 54.69 54.82; Berl A oty 44,7745, 
Meberweilung Warſchau, Poſen oder Kattowitz RE 
Ueberwei⸗ 


. Aalen: Ueberweſſung Warſchau 51,00: London: 
‚lung, Warſchau 45,00: Neuyork: Ueberweiſung Waxſchau 10,00; 
Czernowitz: Ueberweiſung Warſchau 27,00; Bükare ſt: 
e Warſchau 28,00; Riga: Ueberweiſung Warſchau 


Kauf. 


Warſchauer Börſe vom 17. Desbr. Umſätze. Verkauf — 
Belgien 44.10. 44,2 43,99: Holland ——; London 4 952 55, 
49,66 —46,44; Neunork 9 70 9,55, 9,579.53; Paris 35,30, 35,89—35.21; 
Prag 28,72½ 28.80 — 28,65: Schweiz 187,30, 187,67 186,84; Stock⸗ 
holm —,—: Wien —,—: Italien 39, ig, 39,2539, Nr N 
Warſchaner Börſe vom 17. Dezember. Die Bank Polski 
nahm heute vormittag ausländiſche Valuten und Deyiſen 
zum geſtrigen Kurſe nicht mehr an. Das hat in den 
19 der Valutaſpekulanten eine große Konſteruation hervor⸗ 
gerufen und auch zu einer ſehr beträchtlichen Erniedrigung der 
Valntakurſe außerhalb der offiziellen Börſe geführt. Der offizielle 
Kurs fiel von 9,70 auf 9,55, die Stimmung an der offiziellen, Börſe 
war ſchwächer. Insgeſamt wurden Valuten für 150.000 Dollar 
umgeſetzt. Der Bedarf wurde zu 90 Prozent von der Bank Polski, 
der Reit von den Privatbanken gedeckt. Im privaten Verkehr 
wurden für den Dollar 9,70, für den Goldrübel 4,80 gezahlt. Auf 
dem Anleihemarkt beſtand lebhaftes Intereſſe für die achtprozentige 
h hat. Die Tendenz 
für Pfandbriefe und Aktien hat ſich bedeutend abgeſchwächt. Für 
Aktien der Bank Polski wurden 50 gezahlt. 7 
Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
17, Dezbr. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark 123,75 Gd. 124.00 Br. 100 Zloty 54.50 G d., 55,00 
Br., 1 amerik. Dollar 5,23 ¼ Gd., 5,24 Br., Scheck London —, 


i Gd. dan Br. 8 
Berliner Deviſenkurfe. 


r ee me 


Für drahtloſe Auszah- In Reichs mark f 

lung in deutſcher Mark 17. Dezember [ 16. Dezember 
f Geld Brief J Gel Brief 
— [ Fateros. Altes: I Ne. 1.734 | 1,733 | 178 | 1.742 
— Fanada . . 1 Dollar — — 4.195 4,205 
78 . Jaan. . 1 den] 1,885 | 1.889 | 1.883 | 1,897 
— | Konflantinopel 1 t. Pfd. 2.26 | _ 2.27 2,27 2,28 
287% Senden, . 1 Pfd. Ste. 20.75 | 20.9°5 | 2884 |. 20.39 
8.5% Jenpork. .. 1. Holl. 4,19: | 4.205 |..4195 | 4,206 
— Nico de Janeiro 1 Mile, 0.527 0,559 0,599 0.601 
— Uruguay . 1 Goldpeſ. — — 4.245 4.755 
4 % jierbamn . 100 Fl. — — | 168,52 | 168,94 
3,204, air ER LAN 5,29 5,31 1951 5.26 

5.5% ſſel⸗Antw. 100 Fre. — — 19.01 19.9 
9 % Danzig. . 100 Gulden 80.68 80.88 80,68 | "80.88 
3% Heiſingfors 100 fn M. — — . 10.54 |. 10.58 
7795 Italſen .. . . 100 Lira 16.91 | 16,95 | „16.91 16.95 
2% J Jugoftavien 100 Dinar| 7.435 | 7.485 7,485 7.55 
5.3 Ropenhagen, 100 Kr. 264, | 104.73 104.42 | 104.08 
9% Liffabon .. 100 Eleuto] 21.275 | 21,325 | 21.275 | 21,325 
5 76 . 100 Kr. 85.09 85.31 [ 85.1? 85.89 
8% J Paris.. . . 100 Fre. 15.15 15.19 15.42 |. 15.46 
2% ran. 00 ir. 12.415 135513843. 13475 
4% Scweiz. . . 100 Fre. 80.95 81.15 80.94 | 81.14 
10% Sea . . . . 100 Leva] 3,4 8557 8843 5857 
5% J Epanien . . 100 Peſ. 59,43 | 9,57. | 59,43 | ‚58.62 
5 % Stockholm. . 100 Ke. 112.31 | 112.39 [11281 112.89 
9 /] Budapeſt. 100000 Kr. 5.375 5.595 88/2 5,892 
5 ien... 100 Sch.] 59.13 53.27 5818 89.26 


u Bank Isti Sr 
2 de do. f. Scheine 9.55 Zt., & Pfund Sterling 46,315 J., 
100 franz. Franken 34.70 Zl. 100 Schweizer Franken 184,40 Zt, 
100 deutſche Mark 227,30 31, Danziger Gulden 183,70 Zloty. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 17. Dezember. Wert pa y er e un d 
Obligationen; proz. liſty zbozowe 5,50. Sproz. dolar liſty 


8,205 öproz. Poz. konwerſ. 0,29. — Bankaktien: Bank Kw. 
Pot. 1:8. Em. 2,15. Bank Sp. Zar. 1.—11, Em. 4,00. — In⸗ 
duſtrieaktien: Centr. Rolnik. 1.—7. Em. 0,50. Hurtown. 


Skôr 1.4. Em. 0,65. Dr. R. May 1.—5. Em. 19,00. Miyn Ziem. 


1.—2. Em. 080. Sp. Draewna 1.—7, Em. 0,28. Tendenz: unver⸗ 


ändert. PR 25 
a Produktenbörſe. 1 1 
D. nie „Produktenbericht vom 17. Derember.. N 5 
da dd HER. un Danziger Gulden. Wesen weik, Teiler 13,00 
sale rot 72 757.4325 Roggen feſter 8,008.12, Feat 9,75, bis 


10.50, feinſſe über Notiz, Futtergerſte 8,009.00, Hafer 8,25— 8.75, 
Viktor 1105 5.00, ariihe Erbſen 5 e Handel, fete Erbien 
10, fl, , Roggenkleie 5,50 —5,75, Weizenkleie 6,75—7,25, Pe⸗ 
F e 


Hauptchriftletter: Gotthold Star!e: berantwortlicg für den 


19 nten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe; für 
Anzeigen und Reklamen: E,. Brayngoosti; Druck und Verlag 
don A. Dittmann G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 


n Die heutige a Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 224. 
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In Deutſchland 


wolte die 
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. 


für November einschl. Porto) 2,5 Reichsmark. 
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Eines der geeignetesten Weihnachts- 
Geschenke ist Pelzwer x. 


Das Haus d.preiswertenPelzes 


14289 


J. Weiland | 


?Chojnice, Giariska 3 

9 Telefon 188. 
KFKürschnerei Dworcowa 10. 

Das Geheimnis der Leisiungsfählgkelt: 


Eig. Fabrikation. Einkauf aus erster Hand, 


Bir find jederzeit Kaffakäuſer für 


Getreide aller Art 
ſblne Schmutzwolle 


und erbitten großbemuſterte Angebote. 
Agrar -Handelsgeſellſchaſt ie 


Danzig. La'tadie 35 b. 
Telegramm⸗Adreſſe: Agrarhandel » Danzig. 
Telefon 6661, 1689 u. 5487. 12961 
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u Miühlenbefiker! 
Stern⸗Original 
Müll ereimaſchinen 


in erſtklaſſiger Ausführung u hervorragender 
Leiſtungsfähigteit (deutſches Inlandsfabrikat, 
daher zollfrei), liefert zu konkurrenzloſen Be- 
dingungen und Preiſen. Neu⸗ und Umbauten 
von Mühlen u. Speicheranlagen führt prompt 


SS 


1 


und ſachgemäß aus 11185 % : Buchhandlung 
Joh. Kunkel, Mühlenbau, 5 f 
i Oliva » Danzig. Pelonkerſtraße 13. ‚AmoldKriedte 
Mickiewiezas. 


Postv:rsand von 


Büchern 
Musikalien 


Alle bedeutenden 
Neuerscheinungen 
Sind vorrätig und 
können sofort ge- 
liefert werden. 
Nicht Vorrätiges 
wird in kürzester 
Zeit besorgt. 
Interessenten er- 
‚halten die Werbe- 
schriften „Nimm 
u, lies“ u, „Neue 
Noten“ kostenlos 
. zugesandt, 
2 


Brennholz 
Kiefern ⸗Kloben I Kl., 
Nollen u. Spaltinühpel 


jed. Menge, ab Wald, od. in Waggonlabungen 
ab Stationen Tlen, Oſie und Cekeyn, ſowie 


Stangen J. und ll. Kl. 


verkauft 13068 


3. Harte, Celcun, bot. Zuchola, 
Pa. Zuchtbullen 


aus hieſig. a ter Herdbuchherde, die wertvolle 
Blutlinien und hohe Milchleiſt. aufweiſt, gibt 
ſehr preiswert ab } 14018 
Goertz. Gorzechöwko (Hochheim b. Jablonowo 


Kirchliche Nachrichten. 
Bedeutet anſchließende Abendmahlsfeier. Fr.⸗T. 
7 = Freitaufen. 

Sonntag, den 20. Dez. 25. (4. Advent). 
Bromberg. Pauls Nachm. 5¼ Uhr: Jugend⸗ 
829 85 4 an Vexein: „u > N ; 

up. Aßmann“ 11½ Uhr:] Kl. B ſee. 
Kinder N Gottesdienſt, im 10 Une: Weiten e Bar 
Reg ehaufe. Machm. nach Kindergottesdicnft. — 
hr: Napmittarsgottes- Donnerstag (Heiligabend), 


h 


1 


Mützen für 


dienſt im Gemeindehauſe, nachm. 2/6 2 Schüler 
Pfr. Wurmbach. Kal . Pie bier 5 
f r e Bm.] Schröttersdorf. Dor, 3 N 
1 . „Pfr. Hele iel. nerskag (Heiligabend), örſter 
. dit, nachm. % Uhr: Chriſt⸗ eamte 
enstag, abds 7½ Uhr: Andacht. J 5 i 
Dlaulreuz.« Berrammlung| Wielno. Vorm. 10 Eiſenbahn 
IR TOR panbenlanle“ a Abe: ‚Sotiesbient Achm.“ Automobil 
Bar Hottesdienſt, Bir. der ER u San en Motorrad 
Be Ir.⸗F. e Donne stag (Heiligabend. Chauffeure 
. —— F Kan 4 Ue: Ehriſt Kutſcher 
. 1 1. i * 
mur Fonı|jeieriag norm. 10 he] Spott: und 
ne 57/88.  DBorm.|Gottisdienf.* 2. Weih.]| Rudervereine 
11. 8 he. Gottesdienſt, nachtsſeiertag, vorm. 10 Spezial Mü aft 
n e e ene. f. unn 4 sohn 
5 — „Kindergottesdienſtſes. 
Be ea 1 Dfielst, Vorm 10 Uhr: 9. Bunn & Sohn 
Geſangſtunde: o tesdlenſt. 1, Weih⸗ Hebernehmm. nec 
Ev. uth. Kirche, Poſe, | NaÖtsfeiertag, vorm, 1, |lämtl. Anſert gung von 
nerſtraße 13, Vorm. 10] Gottesdienſt. ela achen n pelimützen 


Elfendorf. Nachm. 2] auch Umarbeitungen. 


Uhr: Goitesdienit. Don⸗ 
nerstag Heiligabend, uchm. 
½ Uhr: Chriſtveſper. — 
1. Weihnachtsfeiertag, uchm. 
2 Uhr: Gottesd. . 2, Welh⸗ 
nachtsſeiertag. vorm. 10 


Ayr: Predigtgottesdienſt. 
Donnerstag (Helis abend), 
abends 6 Uhr: Ehrlſtfeier. 

Chriſtl. Gemeinſchaft, 
Mareinkowskiego / Fiſcher⸗ 
ſtraße) Sb. Nachm. 2 
Uhr: Sonntagsſchule. — 


— — LEmRERZUN we 
rel. 1775 * 


a Oberschles ische 


Nachm. ½ Uhr: Jugend. Uhr: Gottesdienſt. mit i 1 2 lie N 
bund. — Nehm. 5 Ahe; oſelitz. 2. Weihnachts- 11 e vereinttem Wiech ZU staunend billi en Preisen sofort . 
i 0 Kofelitz. hnachts. tt K ; 

a ide. bite 9, mad. 3 Abe: ütten Koks 40 Liter 145 1 centrale für Fotografien] 
Eu. Gemeinſch., Libelta] Gottesdienſt. Sowie : 2 5 2 ‘ 2 

N Vorm. Nakel. Vorm. 10 Uhr: Nloben- u u 0 1 5 5 nur Gdanska 19. 1374: 

Pred. Wei 10 l Gottesdienſt. Nachm. 3 2 a ..750 187 „ — - : 
oeptobe' z. Weihnolhhs: Ude: in Dielen. Donners. Kleinholz 900 „ 285 „ Am Sonntag, den 20. Dezember, nachmittags 

fe le. Nach er 1 tag (Heiligabend, nachm. N 1200 „ 280 „ 4 Uhr, findet die 

nachts ei t 1%: Welh⸗ 5 Uhr: Chriſtandacht. — empfiehlt: 13727 1500 „ 300 i ; 
ͤ e 

en⸗ Gemeinde, 10, Une: Gottesdienſt“. — 2 h 0 12 
Pomorsta 26. Vorm. 9% 2 Beißmaditsfsiertan orm. U 0 sog Bl J. Rytlewski, f 


Uhr: Gbttesdienſt, Pred. 
Becker. 11 Uhr: Wi tas. 
chule. — Nachm. 4 a: 
Goktesdienft, Pred, Becker. 


1). Uhr: Gotlesdienſt“ in 
Wilhelmsdorf. Nachm. 5 
Uhr: Gottesdi nſt u. dr 
Gottesdienst in Nakel. 


Inh. O. Gloecke! 
vca Pomerska nr.“ 


. Tel. 1775 8 
nn 


* 


Herren-Anzüge 


Knaben Anzüge 


Leon 


Gdanska 26. 


für Großpapa 
| für Mutter 


Iguchefüſſer 


Maſchinenhandlung. 
zwiecie, am Bahnhof. 


Weihnachts -Feste 


empfehle ich meiner geehrten Kundschaft meine große Auswahl in 


geschmackvoller 


Die eingeführten Fabrikate sind bekannt als die besten. 


Herren-Miäntel 


Bydgoszcz. 


CHE 


ö 


. Das m 
8 BInnachs-osthenK 
iS SEHLIWOIK 


und Großmama 


und Vater verschiedener Art 
für Tante u. Onkel in den 


und Kinder besten Qualitäten 


von der Firma 


Fr. Rogoziüski i St: 


T. z O. p. 


Bydgoszez, Jagiellonska 65/66 


Ecke Plac Teatralny, gegenüb, d. Klarissenkirche. Tel. 1027 


Große Auswahl von warm. Winterschuhen 
und Pantoffeln aus Kamelhaar. 


Balance-Zentrifugen 


Mit dieser einfachen Trom- 
mel. ohne jeden Einsatz, da- 
her leichte . Reinigung, 
scharfe Entrahmung. in 
allen Größen bei günstigen 
Zahlungsbeding. zu haben. 


Gustav Koschorrek 


Lubawa, Pomorze, Telefon 26, 


i t 85 


Verteiler aus ſtar⸗ x 


Telefon 88. 


l Hnaben-Barderohe. 


in verschiedenen Farben und Fassons 
U. 50.— 58.— 65.— 78.— 95.— 115.— 


diverse Qualitäten in Kammgarn und Wolle 
v 48.— 58.— 65.— 78.— 95.— 115.— 
135.— 148.— 165.— 175.— 


verschiedene Fassons aus erstklassig. Stoffen 
UV. 38.— 42. EL 55.— 62.— 75.— 93.— 21 


lonieczka 


Gdanska 26. 


$asshilder | 


der „Engl. Gemeinſchaf.“ 
im Saale Libelta (Bachmannſtr.) 8 ſtatt. 
1„qꝗ„%„ Saal wird geheizt. Gäſte willkommen. 9958 


Geldknappheit BE 


zwingt Sie, für Ihre 


Weihnachts Leſchenle 


nur wenig zu zahlen. 


Strickwaren: 


Wollene Kindermützen alle Farben“ 1.50 
Be Seidene Schals „neue Muſter“ . 2.93 
[DZamen⸗Handſchuhe reine Wolle“ 3.50 
Woll ⸗Schals „einfarbig geſtreiſt“ . . 2.50 
[Pollene Damenmüten „gehätelt“ . 450 
Wollene Kinderiweater alle Farben, 4.75 
[Geſtr. Knabenanzüge „ſehr haltbar“ 8.75 
Mollene Herrenſweater „braun“. . 8.75 
[Wollene Stridiaden „Schlager“. . 9.75 
14256 Kinderkleider „aeliridt“. . . . . . 9.78 
:|Damen»Stridiaden „mit Seide“ . . 16.50 
& Warme Schuhe. 
Ainder⸗Stofſſchuhe „Gummilohle* . 4.59 
Lind.⸗Kamelhaarſchuhe „Lederiohle” 5.7 
[Tam.⸗Kamelhaarſchuhe „Lederiohle" 3.59 
Kinder⸗Schneeſtleſel „Lederſohle“. 8,75 
(Linderſtiefel „Pelzbeſatz t 12.50 
Damenſtiefel „Pelzbeſaz “. 16.50 
Damen:Schneeitiefel Pelzbeſatz“. 16.50 
de Leder⸗Schneeſtiefel „Pelzbeſatz“l . 28.50 
200 
4 Leder⸗Schuhe: 
Kinderitiefel Handarbeit“. . . 7.50 
Scce | Kinder-Ladihuhe „elegant“. . . ; 9.75 
DZamen⸗Chevregur chuhe franz. Abſ.“ 12.50 
210.— 27 Damenitiefel „Warſch. Faſſon“ . . 12,50 
Frauenitiefel „genäht“ .. » . 12.50 . 
Damenſchuhe „Ladlappe" . . . . » 12,50 
Herrenſtiefel „Handarbeit“ 16.50 
Herrenitiefel „Lacktappe . 22.50 
Damen⸗Lackſchuhe „Neuheiten“ . . 22.50 


Damen⸗Lackſchuhe „la Fabrilat“ . . 28.50 


e ä 5 Sport-Joppen mittlere Qualität zu 25.— bis 48. Zloty (leid 

f AR ssteider: 
Zeliopaste ) i i eviot“ blau, ret . 6.78 
2. enen, 7 Sport-Joppen ibest.Austührungzu 75.—- 92.— b.162.— 4 Damentteiner „Wolliofe" „= =. > Ni 
Zeliogiitkörner Bl : a 5 amen fiel der - Waſchſele . 1289 
2. Mäusevertilgung, 0 e Die Fübrikute ersetzen vollstandig Maßanfertigung. 8 "reine Wolle" | 27 zn 
e ee e 2 N i Damenfleider Hopes 880 

g - u. Pflegemitte f art ii f f äntel: 
. wen ||) Größtes öpeziaigeschäft für Herren- U. Hnaben-Honfekfion F 
Saxonia - Apotheke -Poznaf 3 Kindermäntel „Plüſch “. 28.50 
| Glogowska 74/75. 5 2 Damenmäntel Tuch.. 3.50 
N e Sale e 


Roi Diiiomäntel Sans acftitert” 118.00 
Woll⸗Plüſchmäntel „g . 
Seiden⸗Plüſchmäntel „Seideniuiter“ 158.00 


Gelegenheitskäufe: 


ee 


Kinderſchürzen „Satin“ . 3.50 

Seidenfloritrümpfe „Auslandsware“ 3.50 

N [Zamenſtrümpfe „la Kunſtſeide“ „. 4.75 
a} Plüſchpantoffel Lederſohle“ . 4.75 
5 Damen⸗Trikot Reſorm . 4.75 
Damen⸗Hemden „Madapolam .. . 4.95 

Damen-Nachthemden „Hobliaum? . 7.95 

Damen⸗Pelztragen „ca. 120 lang“ . 48.50 


„Mercedes“ Moftowa 2. 
Spar- und Vorſchußverein zu Solec a 


ſp. 3 n. o. 


eneralverſammlung 


am 27. Dezember 1925 


nachm. 4 Uhr 
im Lokale des Herrn H. Rodewald in Solec. 
. Tagesordnung. 
1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes über das 
laufende Geſchäftsjahr. 
2. Wahl von zwei ausſcheidenden Auſſichts⸗ 
ratsmitaliedern. 1 
3. Ausſchluß von Mitgliedern. . 
4. Vortrag des Herrn Verbandsreviſors 
über Steuerfragen. 
5. Geſchäftliches. 7 
Solec, den 16. D zember 1925. 


Der Aufſichtsrat. 
J. A. Auguſt Krüger. 


Jul. Roß, 
Sw. Tröicy 15 und 
Gdanska 13. — Tel. 48. 


Seile 


für Dampfdreſchſätze 
und Transmiſſionen 
5 empfiehlt 


B. Muszynski, 
Seil⸗Jabrik. Lubawa. 


| } 7 | G 2 
e Kino Krista 
Heute, Freitag, Premiere! 


Die größte Attraktion der Saison 1925 
Das phänomenale Filmkunstwerk 


„Das Spielzeug von Paris“ 


Sensationelle „Revue“ von Paris! Daneing! Jazzband! 
Balletts! Humor! Drama! Erstklassige Ausstattung! u. v. m. 


In der Hauptrolle: 
Die Primaballerine der Pariser Großen Oper: 


Lili Damita. 


‚Regie: Michael Kerstesz. 


Außerdem: Die neuesten Weltberichte und 
pPathe Journal, 


Beginn: 6.35 8.35 1 Beginn: 6,35 8.38 


deutiche Bühne, Vudgosltz 1 Un. 


1 Gdansta 165. 127 
une Konzert. WM 


Dienstag, 22. Dezem der 1925, abds. 8 
Neuheit Zum ersten Male! Neuheit 


Peterchens Mondfahrt Neue Bulne 


bie 
Ein Märchenſpiel mit Mufit und Ta Sonntag, D. 20, Din 
n® nachmittags 3 
in 7 Bildern von Gerdt von Baſſew zum legt. Male 


von Friedr. v. Schiller. 


Eintrittstarten bin 1 
einſchl. Sonnabend 5 
Johne's Buchhanding 


CCC TT 

Tanzvergnügen lt 

findet am zweit. Nie g den 26. 5. Mts. in RD: a une 

Lutöwiec nachmittags, aa x un Theaterlaſſe. ns 
Zu welchem freundlichſt einladet latztarten 


6 
Das Komitee, 91 


